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Var Neueste vom Tage.
Hafeuarbeiterstreik.

Paris.  10. April. I « den Hafenstädten
hält der Aus st aud a«. In Baqonnc gab I
cs erneute Zusammen  st ätze zwischen
Streikenden und Trnpve«. die mit Steinen
bombardiert wnrdcn und Barrikaden
stürme»  mutzten.

Prentzisches Herrenhaus.
Berlin . 10. April. Das Herrenhaus

hat am Samstag die Beratung des
Etats  beendet . Die nächste Sitzung findet
frühestens Mitte Mai statt.

Die Grenzen bleibe« geschlossen.
Esten «Ruhrs . 10. April - Der B u n d ö e r

Viehhändler  von Deutschland hatte an
den Landwirtschastsminister von S cho r -
lewer  die Bitte gerichtet, die Einfuhr
mageren dänischen Weidevtehes
zur Mästung  zu . gestatten. Nunmehr ist
eine ablehnende Antwort  des Mini
sters eingetroffen.

Bestchtigungsreise.
Esten (Ruhr), 10. April. Der Eisenbahn¬

minister von Breitenbach  ist im rhei¬
nisch-westfälischen Industriegebiet zur Be¬
sichtigung von Verkehrsanlage,i
eingetroffen.
. Auslandreise des Grotzmestrs

Konstantinopel.  10 . April. Wie
verlautet, wird der Grotzwesir Hakk,
P a scha im Laufe des Sommers die H a u p t-
ftädte der Großmächte  besuche«. Die
Reise soll einen hochpolitische« Zweck
verfolge«.

Französische Winzerdemoustrationen.
Troqes. 10. April. Die Winzer  be

gannen gestern nachmittag ihren geplanten
Demonstrationszug.  Der Zug , dem
Fahnenträger und Parlamentarier aus
Aube  voranschritten . wurde lebhaft be
grützt.

Das französische Finanzgesetz.
Paris . 10. April . Die Kammer  ver¬

handelte über das Finanzgesetz  und
nahm den Artikel an , in dem die Aus¬
gaben  auf 4 328 451493 Francs festgesetzt
werden.

Sivilisaüon und liultur. Rundschau.

Englische Gesandtschast in Cettinje.
London. 10. April. Die englische Regie

runa beabsichtigt, eine ständige Bertre
tung in Cettinje  einzurichten . Vor¬
läufig soll ein Konsulats -Sekretär dort statio¬
niert werden. Bisher wurden die Geschäfte
Englands von der römischen Gesandtschast
aus besorgt.

Montenegros Neutralität.
Ce t t i « j e . 1«. April. Um eine« Beweis

seiner friedlichen Absichten  z « geben,
befahl der König  allen montcnegrinischen
Grenzwachen, gegenüber der Türkei völ¬
lige Nentralität  zu beobachten.

Kämpfe im Bemc».
Konstantinopel. 10. April . Aus Sanaa

wird über Kämpfe  gemeldet , die an sechs
Orten der Umgebung Sanaas sich abspielten.
Die Rebellen  wurden unter Verlust von
mehreren hundert Toten vertrieben.

Torpedobootszusammenstotz.
Cadiz, 10. April. Beim Manövrieren

stießen zwei Torpedoboote zusam¬
men  und wurden leck. Ern Boot sank,
während man es ins Arsenal schleppte. Die
Mannschaft wurde gerettet.

Finanzkommistionfür Persien.
Newqork. 10. April. Die. amerika¬

nische Finanzkommissron  ist nach
Persien abgereist.

Japanischer Verräter. .
P a r i 8 . 10. April. Ans M u kde « wird

gemeldet, datz ein j a p a » i sche r O f s i z i e r,
der dem Generalstab der chrncsisch-maud-
schurischcn Station zngcteilt war, an die japa¬
nische Regierung sür 13 000 Taels wichtige
Papiere verkauft  habe - Der Ossizrer
wurde sofort in Haft geuommcn und zu 20
Jahre« Gefängnis verurteilt.

Die Pest.
Berlin , 10. April. Wie das Gouvernement

von Kiautschou aus Tsingtau meldet ist
die Pest im Erlöschen.  In Tschifu
sollen noch täglich etwa fünf Pestfälle zu ver¬
zeichnen sein. Die Abwehrmatzregclnkonn¬
te» demnach gemildert werden.

Durch die Worte, die der König von
Italien über die „hohe Mission der Zivili¬
sation und Kultur " und über die Sicherung
einer „langen Periode des Friedens ge¬
sprochen hat, ist die Begrüßung des Deut¬
schen Kronprinzen , der als Beauftragter
des Deutschen Kaisers nach Rom kam. weit
über einen hösischen Akt der Bewillkomm¬
nung hinausgehoben worden. Die Beach¬
tung . die die Kundgebung des Königs über¬
all gesunden hat. spiegelt sich in den ernsten
Betrachtungen der europäischen Presse wie¬
der, und noch aus lange Zeit hinaus wird die
Erklärung des Monarchen nachwirken. daß
er in dem Erscheinen des Kronprinzenpaares
ein „Unterpfand der intimen Freundschaft
Italiens und Deutschlands" erblicke. Der
Einflutz. der durch die freimütigen und ern-
schiedencn Aeutzerungen des Oberhauptes
des italienischen Staates geübt worden ist,
wird sich bei dem ferneren Gang der euro¬
päischen Politik geltend machen müssen.
Denn alle Intriguen zur Absvrengnng
Italiens vom Dreibunde , wie sie in den
Tagen von Racconigi unter Iswolsns
Aegide gesponnen wurden , werden ihre Wir¬
kung versagen müssen, da der König io feit
in seiner Ueberzeugung steht.

Die Antwort des deutschen Kronprinzen
war natürlich ebensowenig improvisiert wie
die Anrede des Kronenträgers nn Apen-
ninenreiche. Bildete schon die Entsendung
des künftigen Verwesers des deutschen
Kaiserthrones nach Rom das Ergebnis ein¬
gehender diplomatischer Erörterungen , so
trug auch die Rede des Kronprinzen den
Stempel der' gründlich erwägenden Staats¬
kunst. Die Berufung aus die Begegnung
zwischen Kaiser Wilhelm I . und Kömg Victor
Emanuel IL im Jahre 1875 zu Mailand war
eine sehr glückliche, denn die Erinnerung an
dies „Ereignis von historischer Bedeutung
hat in Italien natürlich die klangvollsteu
Saiten angeschlagen. Das prophetische
Kaiserwort: „Wir und unsere Söhne müssen
immer Freunde bleiben" hat sich in allen
schwierigen Lagen der jüngsten Jahrzehnte
bewährt. Der Friede , der dem Königreiche
Italien das wirtschaftliche Erstarken brachte,
war eine Folge jener Freundschaft, die rn
der ehrwürdigen Hauptstadt der Lombarden
geschlossen wurde.

Nicht ohne bemerkenswerte Bedeutung
war die rühmende Erwähnung des Dritten
im Bunde in den Worten des Kronprinzen.
„Im Verein mit Oesterreich-Ungarn hat die
italienisch-deutsche Freundschaft die Gestalt
eines Bündnisses angenommen , das seit
länger als dreißig Jahren zur Aufrechter-
haltuna des Weltfriedens betgetragen hat -
Trotz mancherlei Strömungen m Italien
konnte der Kronprinz in voller Harmonie
mit dem Könige auf den Doppelstaat an der
Donau Hinweisen, denn niemals hat ern
italienischer Minister des Aeußeren sich so
nachdrücklich zum Anwalt Oesterreichs ge¬
macht und den Jrredentlsmus so offen als
unpatriotisch verurteilt wie San Gruliano,
der auch in dem neuen Kabinett das Steuer¬
ruder in der auswärtigen Politik Italiens
führt.

Durch die „hohe Mission der Zivilisation
und Kultur " erklärte König Victor Emanuel
Italien und Deutschland besonders verbun¬
den. Nicht nur für den jungen Kaisersohu,
der mit den Glückwünschen seiner Eltern die
Gefühle des ganzen deutschen Volkes ver¬
einigte, hat der König mit solchen Worten
vorbildlich gesprochen, sondern für beide
durch die Alpen getrennten Volker. Der
Enkel des Re Galantuomo ist ein kluger
Herrscher, der mit dem Wesen des konstitu¬
tionellen Staates zu rechnen versteht. Er
hält strenge an der Verfastung fest und er¬
wirbt sich dadurch die Zuneigung seines ge¬
samten Volkes in allen Schichten. Im
schnellen Wechsel der Kabinette gehört der
König zu den sachkundigsten Leitern der Ge¬
schicke des Landes. Bei seiner umfassenden
Bildung gilt er nicht nur als ein die Wahr¬
heit suchender, sondern auch die Wahrheit
vertragender Herrscher. Ohne seine Persön¬
lichkeit zu stark zu verpflichten, verfolgt er
mit eiserner Folgerichtigkeit das erstrebte
Ziel , und dieses erblickt er nach eigener Ver¬
sicherung in der Förderung der Zivilisation
und der Kultur . Damit vermag der König
das Wohlwollen der ganzen aufgeklärten
Welt sür das moderne Italien zu erringen.

Die Kaiserreisc nach England.
Den Londoner „Evening Times zufolge

ist das Programm  für den Besuch des
deutschen  K a i s c r p a a r e s tn London
nunmehr ziemlich endgültig festgesetzt. Er
umsaßt die Tage vom 15. bis 19- Mai . Am
15. Mai findet ein Diner >m Buckingham
Palast statt, am 16. Mai die Enthüllung des
Denkmals der Königin Viktoria , am 1?- Mai
eine Galavorstellung im Drury Laue Thea¬
ter . am 18. Mai ein Hosball. ferner ein Diner
bei Lord Lansdowne, möglicherweise am 17.
Mai . Wahrscheinlich wird der kaiserliche
Besuch ein privater sein. Das Programm
außer der Denkmalsenthüllung werde den
deutschen Majestäten zur Feststellung über
lassen werden und werde keinen formellen
Charakter tragen.

Das Kronprinzenpaar in Wien
Der Kronprinz und die Kr onp rrn -

zcssin  sind gestern nachmittag in Wien
eingetroffen und am Bahnhofe von Kaiser

Joseph,  den Mitgliedern des
aiserhauses , den Staats - und militärischen

Würdenträgern empfangen „worden . ^ )erKaiser und der Kronprinz küßten sich zwei¬
mal . Auf der Fahrt nach der Hofburg war
das Kronprinzenpaar Gegenstand stürmischer
Ovationen . — lieber den Besuch des Kron-
prinzenvaarcs in R o m wird offiziös ge¬
schrieben: Der Besuch, den das KronpiiN-
zcnpaar Rom abgestattet hat. ist durchaus
erfreulich  verlaufen . Das italienisch.
Königspaar , die Regierung , die Behörden
und nicht zuletzt das Volk Geretteten den
deutschen Gästen eine glanzende Aufnahme,
die sich von der Ankunft bis zum Abschied
durch warme Herzlichkeit ausgezeichnet hat.
Die gewechselten Trinksprüche bctorcken neben
den politischen Beziehungen der Dreibund¬
mächte die das deutsche mit dem italiennchen
Volke verknüpfenden Interessen und das
herzliche Verhältnis zwischen den Herrscher¬
häusern Hohenzollern und savoyen . Die
lebhaften, oft begeisterten Kundgebungen , mit
denen die Bevölkerung Roms das Kronprin-
zenpaar geehrt Hat, sind eine willkommene
Antwort auf die unsinnige Untcrließung , de
Empfang sei. und zwar auf Wunsch Berlins,
absichtlich kühler ausgefallen . als es ohne
einen derartigen , selbstverständlich nicht er¬
folgten Wink, geschehen wäre.

Militärische Ernennungen.
Der kommandierende General des 5. Ar

meekorps, der General der Infanterie v o n
Kirchbach,  wurde vom Kaiser zum Präsi¬
denten des Reichs-Militärgerichts ernannt.
An seine Stelle tritt unter Beförderung zum
General der Infanterie öer Generalleutnant
von Strantz.  gegenwärtig Kommandeur
der grotzherzoglichen hessischen 25. Divis,ou
in Darmstadt.

Frankreich und Deutschland.
Im französischen Senat hielt der Minister

des Aeutzern Crupvi eine Rede über die
auswärtigen Beziehungen  Frank¬
reichs. Der Passus in der Rede des Mini¬
sters, der sich auf D e u t schl a n d bezog, lau¬
tet ausführlich: Man hat von der Redner
tribüne viel gesprochen von der Rede des
deutschen Reichskanzlers.  Erlauben
Sie mir , einen Auszug daraus zu zitieren:
„Deutschland hat nicht nötig," erklärte der
Kanzler , „über die Politik , die es seit vier¬
zig Jahren verfolgt, vage Erklärungen ab
zugeben. Es beweise, daß es mit niemand
Streit sucht." Was der Kanzler von Deutsch¬
land gesagt hat. läßt sich auch auf die fran¬
zösische Republik anwenden. Wir haben d,e
Pflicht, mit Deutschland gute Beziehungen zu
unterhalten , wie sie zwischen zwei benachbar¬
ten Nationen bestehen müssen. Wir haben an
gewissen Punkten gemeinsame Interessen zu
wahren und werden dabei stets mit gutem
Willen vorgehen. Wenn vielleicht die Inter¬
essen der Leiden Länder einander entgegen¬
gesetzt sein sollten, werden wir dieientgen
Frankreichs mit fester Lonalität und im
Geiste der Gerechtigkeit wahrnehmen , wo
durch, wie ich glaube, gefährliche Mrßver-
ständniffe vermieden werden.

Deutsch-japanischer Handelsvertrag.
Nachdem die japanische Regierung

im vorigen Jahre die Handelsver-
>träge mit dem Auslande  gekündigt
I und ' einen autonomen Zolltarif eingeführt

hat, sind in den letzten Tagen neue iapani,che
Handelsverträge mit England und Nord-
amerika zustande gekommen. Mit Deu ts ch-
land  ist ein solcher Vertrag noch nicht wieder
vereinbart worden. Die Verhandlungen
darüber schweben noch. Will man der nach¬
stehenden japanischen Zeitungsstlnnne Glau¬

ben schenken, so wären die Aussichten auf
einen gedeihlichen Abschluß dieser Be¬
sprechungen nicht gerade glänzend. Dreier-
tung „Asahi" schreibt nämlich, da die Aus -,
fuhr Japans nach Deutschland gering sei, ser
eine gegenseitige Tarifkonvention mit
Deutschland schwer möglich. Japan müsse die
deutschen Tartfvorschläge zurückweisen, was
unbedenklich sei. da Vergeltungsmaßregeln
von deutscher Seite nicht zu befürchten
wären.

Die interparlamentarische Uni»«.
Der Rat der in Brüssel  tagenden In -i

terparlamcntarischen  U n i o n be-.
schloß, die nächste Konferenz am 3. Oktober rn
Rom abzuhalten. Auf der Tagesordnung
stehen die Fragen des Verbots des
Luftkrieges und der E i n s chr a n ku n g
der Rüstungen.  Auf Antrag des Lords
Wcardales wurde an den Präsidenten Taft
ein Dankteleqramm für die Ergreifung der
Initiative , in der Frage des obligatorischen
Schiedsgerichts übersandt.

Rußlands Flotte.
Der russische Marineminister

erließ einen Reffortbefehl, worin er an die
gesetzgebenden Institutionen appelliert, daß
sie dem Ministerium helfen werden, die vom
Vaterlande lange erwartete Wiederher¬
stellung der Kriegsflotte  durchzu¬
führen . Er spricht weiter die Ueberzeugung
aus , daß die große Ausgabe des Wiederauf¬
baues der Flotte nur durch aeme,nsamc ge¬
wissenhafte Arbeit aller Beamten. Angestell¬
ten und Arbeiter des Marineressorts gelöst
werden kann.

Der amerikanischeFlottenbesnch.
Die 2 Division des amerikanischen

atlantischen Geschwaders  bestehend aus
vier Schiffen, wird am 10. Mai die Anker lichten
und gemäß den Plänen des Marine-Departe¬
ments eine sechswöchentlicheR u n dr e , se n a ck
den europäischen Gewässern  antreten
und dabei auch deutsche Hafen  besuchen.
Man betrachtet diese Reise der amerikanischen
Schiffs-Division als ein Gegengewicht zu de' -.
Reise der anderen amerikanischen Division ,m
letzten Jahre nach Frankreich und nach England
und auch als ein Paroli gegen die Rede des
K a v i t ä n s S i ms in der Lonbner Guild Hall,
der bekanntlich von einer Waffenbrüderschaft der
amerikanischen und der englischen Flotte gegen¬
über der deutschen gesprochen batte.

Zum Aufstand in Mexiko.
Der Führer der Insurgenten in Mexiko.

M a d ei r o, welcher in der Nahe von Chi¬
huahua sein Lager aufgeschlagen hat, hat ein
Eommunigus  erscheinen lassen, das man
als eine Art Ultimatum  betrachtet und
in welchem er verlangt , datz Präsident D r a z
sofort Mexiko verläßt, um für seinen Nach¬
folger Neuwahlen ausschreiben zu können.
Madeira will während der ausgesihrlebenen
Wahlen die Rolle eines provisorischen Präsi¬
denten als Mitglied des auswärtigen Mini¬
steriums übernehmen.

Die Lage in Marokko. . ^
Wie aus Paris osfiziös gemeldet wird. siebt

man in den dortigen diplomatischen Kreisen dre
G reiaNisse in Marokko  trotzdem man,
augenblicklich die schwierige Lage  nicht ver-.
kennt, nur mit mäßigem Pessimismus an. Unter-:
redungen, die in Paris »wischen dem Ministe,
des AeutzernC r u vv i und dem spanischen Bot-,
lchafter und in Madrid zwischen dem Minister
L Aeutzern und dem französischen BotschMter
stattfanden, hatten bisher keinen andren Zweck,
als einen Meinungsaustausch  uberdie
Maßnahmen berbeizufübren. die erforderlicheu
Falls zu vereinbaren seien, um, die Sichermrt
der in Marokko lebenden Europäer zu gewähr¬
leisten. Irgend ein positiver Beschluß wurde
nicht gefaßt. _

Oktoberwahlen.
Wenn die Halmfrüchte, in den .Scheu« «

Stnfi utth hie Ŵinzer sich in der Weinlese be-
tnd'en. soll als°7wie "bestimmt" verlautet,

die Schlacht bei Philippi ausgesochten wer¬
den. So oft die Meldung auftauchte, daß dem
ietziacn Reichstage vor seinem gesetzmäßigen
Schluffe ein Ende durch Auflösung bereitet
werden würde und daß die Neuwahlen be¬
reits im Hochsommer oder lm Herbste zu errorti-tei, seien, erfolgte ein entschiedener Wi¬
derspruch von offiziöser Seite. Hkute büllt sich
das Organ des Kanzlers, d,e „Nordd Allg.
Ztg ", indes in Schweigen. Dagegen bringt
ein gleichfalls vielfach zu halbamtlichen
Kundgebungen benutztes Berliner Lokalblatt
eine Notiz unter dem bekannten r̂ ^ för-
migen Vorzeichen, die sich mit der Nachricht
von den Oktoberwahlen bcichaftlgt. Es wird
gesagt, daß die Behauptung, der zuftaningc



Nr 85 Montag Wiesbadener General -Anzeiger I«. April «eite 2

Bundesausschuß habe sich einstrmmlg für
die Anberaumung der Reichstagswahlen im
Oktober ausgesprochen , unbegründet sei.
Ganz zutreffend wird ausgeführt , daß nicht
der Bundesrat , sondern allein das Bundes¬
präsidium , also der Kaiser , den Termin für
die Neuwahlen ansetzen könne . Lediglich für
die Auflösung des Reichstages sei die Zu¬
stimmung des Bunöesrates erforderlich.

Von besonderer Bedeutung ist indes der
Zusatz zu dieser Feststellung , der unerkenn¬
bar aus regierenden Kreisen stammt . Es
heißt darin , daß die endgültige Entscheidung
über eine etwaige Herbsttaguna des Reichs¬
tages und über den Zeitpunkt der Neu¬
wahlen erst zwischen Oster und Pfingsten
getroffen werden könne , wenn sich der
weitere Gang der Reichstagsverhanölungen
mit größerer Sicherheit als bisher übersehen
lassen wird . , .

Die Möglichkeit , daß eine Auslosung
des Reichstages erfolgen wird , wenn der
weitere Gang der Dinge dem Wunsch und
Willen des Kanzlers nicht mehr entspricht,
wird also zugegeben . Bisher hieß es stets
von offiziöser Seite , der Reichstag werde alle
wichtigen Vorlagen erledigen und erst nach
Ablauf der fünfjährigen Dauer seines Be¬
stehens durch eine neue Körperschaft ersetzt
werden . Die Fäden verwirren sich aber so
bedenklich, daß die Regierung nur noch auf
Wunder rechnen konnte , wenn sie an eine er-
solgreiche Verabschiedung ihrer großen Vor¬
lagen zu denken vermag . Nachdem Abg. Erz¬
berger es als ein Verlangen nach Selbstenr-
mannuna bezeichnet hat , daß das Zentrum
für die vom Reichskanzler empfohlene reichs-
ländische Verfassung stimmen sollte, ist auch
die letzte Hoffnung geschwunden , das „Le¬
benswerk " zu vollenden . Hüben die Konser¬
vativen , drüben das Zentrum und in der
Mitte die Liberalen , die auch kein Interesse
daran haben , das Kanzlerschisf flott zu
machen , so wird der Gesetzentwurf zu Fa«
gebracht werden . Soll der Kanzler dann , auch
die neue Niederlage mit staatsmännischer
Gelassenheit und Würde ertragen , wie er
das Schicksal der preußischen Wahlreform er¬
trug ? Die Stimme aus der Zimmerstraße
wird schon recht haben : Zwischen Ostern und
Pfingsten wird die Entscheidung über die
Auflösung des Reichstags fallen!

Dar Strafrecht der Zukunft.
Schon oft genug ist über die Inkongruenz von

geltendem Recht und dem Rechtsempfinden des
Volkes gesprochen und geschrieben worden. Be¬
rufene und Unberufene haben sich mit dieser, an¬
läßlich der Strafrechtsreform besonders aktuellen
Frage befaßt. 3u ersteren gehört ohne Zweifel
der bestens bekannte Dresdner Staatsanwalt
Tr . Erich Wulfsen, der sich über das Straf¬
recht der Zukunft  u . a. folgendermaßen
ausläßt:

Unser heutiges Strafsystem entbehrt der Ge¬
rechtigkeit zunächst insofern, als cs keine ethisch
befriedigenden Maße kür die Anerkennung der
Strafen hat . Eine unsittliche, eine verbrecherische
Handlung läßt sich nur unter Anwendung von
Willkür in Jahre , Monate , Wochen und Tage
einer Freiheitsentziehung um-wcrten. Keine Ge¬
rechtigkeit bieten Strafrecht und Strafprozeß
darin , daß die Verurteilung und ihre Folgen in
zahllosen Fällen zu der Verbrechensverübung
und deren Wirkungen in einem Mißverhältnisse
stehen. Die Existenz des Verurteilten wird ver¬
nichtet, seine Familie darbt ; die Erziehung der

. Kinder wird vernachlässigt, die Gefahr besteht,
daß sie ebenfalls dem Verbrechen verfallen . Da¬
bei wird durch die Verurteilung des Verbrechers
der Schaden des Verletzten ganz selten reparier ?.
So bleibt also das Mißverhältnis zwischen Ver¬
brechensverübung und Verurteilung besteher̂ ui'̂
wird als solches instinktiv sehr wohl empfunden.

Niemals dürfen Strafrecht und Strafprozeß
in ihrer jetzigen Gestalt erwarten , den Beifall
des Volkes zu finden. Kommen noch andere,
organisatorische Mängel der Strafjustiz , Unzu¬
länglichkeiten in der Person der Beamten hinzu,
so darf man sich nicht wundern , wenn das Volk
seinem Unmute offen Luft macht.

Gegenüber der psychologischen und sozialen,
Notwendigkeit des Verbrechens sind die Strafen
wirkungslos und deshalb nicht gerecht. Hierin
liegt das große Geheimnis . Nicht die Bestra¬
fung des Verbrechers , sondern die sittliche Evo¬
lution des Menschengeschlechtes, die ihren zwar
langsamen, aber steten Gang geht, „bessert" den
Menschen und „schreckt ab" vom Verbrechen. Es
wird eine wehmütige Erkenntnis künftiger Jahr¬
hunderte werden, wenn sie angesichts dieser
Wahrheit die barten Strafen der jetzigen Zeit
an sich vorüberziehen lassen, wie wir cs heute
mit der Vergangenheit tun.

So haben wir den Standpunkt gewonnen, aus
dem allein wir die zweckmäßige und ethische Be¬
handlung des Rechtsbrechers ableiten können:
aus dem Verhältnisse des Menschen zum Mit¬
menschen, aus der allgemeinen Menschenliebe.
Für eine entehrende Verurteilung und für eine
Verachtung des Verurteilten bleibt kein Raum.
Nur von Sicherungsmaßnahmen zum Schube
der Gesellschaft kann die Rede sein. Unter diesem
Gesichtspunkte haben Strafrecht , Strafprozeß und
Strafvollzug eine völlige Umbildung zu erfahre ».
Aber alle diese Maßnahmen stehen erst in zweiter
Linie. Abzulösen hat der Staat das Straf¬
recht — um eine Ablösung desselben band-
delt es sich! — durch soziale, durch sittliche Arbeit
an sich selbst. Hat er diese geleistet, so wird
seine eigene Sittlichkeit seinen Angehörigen zu¬
gute kommen. Das sind keineswegs gesetzgebe¬
rische Utopien. Mit Einführung der Jugend¬
gerichte hat der Staat solche soziale Arbeit an
sich selbst geleistet. Hierin liegt die tiefere ethische
Bedeutung der Jugendgerichte . Der Strafzweck
tritt zurück. Ter Staat schränkt seine Straf¬
befugnis ein und widmet sich mit Unterstützung
der allgemeinen Wohltätigkeit dem Erziebungs-
werke an Kindern und Jugendlichen . Soziale
Arbeit löst schon hier das Strafrecht ab. Damit
ist der Weg für die weitere Entwicklung vorge¬
zeichnet. Verbrechen zu verhüten macht seliger,
als Verbrechen zu bestrafen. Als reifste Frucht
der Kultur erscheint das soziale Mitleid . Es bat
religiösen Charakter . Die religiösen Gefühle
des Volkes werden in dieses soziale Mitleid ein¬
geben. Dem Verbrecher wird es zuteil werden.
Dann wird er nicht mehr Verbrecher beißen,
weil auch von einem Strafrechte nicht mehr die
Rebe ist. Das soziale Mitleid wird die Mensch¬
heit vom Verbrechen erlösen!

Neue; au; aller weit.
Grubenunglück . Aus C a r l t o n wird

telegraphiert , daß bisher 6 ? Leichen  aus
der brennenden Grube gefördert wurden.
Unter den Toten sind 2 Mann vom Ret-
tungskorps - Man glaubt nicht , daß sich noch
viele Tote in der Grube befinden . Der er¬
stickende Rau  ch macht jede Rettungsar¬
beit fast unmöglich . — In den Banner Koh¬
lenwerken Littleton (Alabamas fand
gleichfalls eine Explosion  statt . Von den
190 Sträflingen , die dort arbeiteten , sind bis¬
her nur 43 lebend geborgen.  Es be¬
steht wenig Hoffnung,  die noch Einge¬
schlossenen zu retten.

Lawinenstürze . In dem Tal des Flusses
Stura (Italiens haben sich in den letzten 23
Tagen nicht weniger als 2 0 Stürze von
S chn e e l a w i n e u ereignet , die sich auf
eine Strecke von 9 Kilometern ausöehnten
Die Straßenverbindung ist vollständig un¬
möglich geworden - Man befürchtet , daß eine
große Anzahl Menschen dabei zu Schaden
gekommen  sind.

Ei « Racheakt . Der in den Magnesia -Wer
ken in Aue beschäftigte Arbeiter Peter Hof¬
ier hat seinem Schwiegervater aus Rache,
weil er sich von diesem materiell geschädigt
glaubte , eine Dynamitpatrone  unter
das Kopfpolster gelegt . Zum Glück wurde
dies jedoch entdeckt, bevor schweres Unheil
angerichtet wurde . Der Täter wurde ver¬
haftet.

Räuber auf der Landstraße . In der Nähe
von T u r e k (Russ . Polens wurde aus offe¬
ner Landstraße ein Postwagen überfallen
und um 47 000 Rubel beraubt . Von den be¬
gleitenden Soldaten wurden drei getötet,
ein Fuhrmann wurde verwundet.

Lokales.
Wiesbaden,  10 . April.

Kandel und Ändultrie in den Städten.
Die Erwägungen zum Aufschwünge des

wirtschaftlichen Lebens in Wiesbaden haben
längst zu der Erkenntnis geführt , daß für
den hiesigen Platz mehr Industrie
herangezogen werden muß . Wohl gilt es
dabei zu bedenken , daß das Kuoleben durch
diese vermehrte Industrie in keiner Werse
tangiert wird und deshalb wird wohl auch
eine Besserung in dieser Beziehung nur erst
dann eintreten , wenn die Eingemerndungs-
frage gelöst ist. Die drängende Notwendig¬
keit nach Schaffung von Industrie wird,
sicherlich die schwebenden Eingemeindungen
fördern , so daß es immerhin schon inter¬
essieren dürfte , welche Mittel und Wege an¬
dere Städte zur Hebung der Industrie wirk¬
sam machten . Der deutsche Städtetag hat
durch seine Zentralstelle bei seinen 104 Mit-
gliedstädten folgende Fragen beantworten
lassen : Sind von der dortigen Stadt Unter¬
nehmungen zur Förderung des Handels und
der Industrie in den letzten Jahren ausge-
mhrt bezm. geplant oder in der Ausführung
begriffen : Welcher Art sind diese Unterneh¬
mungen : aj Einrichtung von Handelshafen,
Industriehäfen . Lagerplätzen , Ausschluß von
Industriegelände mit Gleisanichlutz , Errrch-
tung von Zoll - und Steuerabfertrgungen,
Niederlagen ? bi Angebot von baureifem
städtischen Jnöustriegelände zu Kauf , Pacht
oder Erbbaurecht ? es Einrichtungen oder
Erleichterungen anderer Art (z. B . Er¬
mäßigung des Preises für elektrischen Strom,
Gas , Wassers?

Es haben 113 Städte diese Frage beant¬
wortet und die Ergebnisse werden in den
weitesten Kreisen schon deshalb interessieren,
weil ein Teil des Materials Einblick in die
Vcrkehrspolitik der Städte im Interesse von
Handel und Industrie gibt . Denjenigen
Städten , welche an leistungsfähigen Wasser
straßen liegen , ist in der Schaffung zweck
mäßiger Hafenanlagen ein wirksames Mittel
an die Hand gegeben , der in ihrem Bezirk
angesicdelten Industrie und dem Handel zu
dienen . Es kommen hierfür 27 der antwor¬
tenden Städte in Betracht . Bei der Mehr¬
zahl von ihnen handelt es sich um größere
Hafenanlaqen : - Neubau rcsp . Ausbau dev
See - oder Flußhafens , teils mit speziellen
Bezeichnungen wie Handels -, Industrie -,
Sicherbeits -, Umschlagshafen -etc. Hier ist
auch Wiesbaden  zu nennen , denn der
Ausbau der S chi e r st e i n e r Hafenbahn
wird für Wiesbaden von hoher Bedeutung
sein. In Verbindung mit diesen Anlagen ste¬
hen zumeist auch entsprechende Lage -,, Lager¬
und Umschlagsvorrichtungen : Ladestraßen,
elektrische Krananlagen , Lagerhäufcr . Zoll¬
niederlagen , Verwaltungsgebäude etc. . In
einigen Städten beschränkt sich die Tätigkeit
auf Werft , Kai - und ähnliche Ufcranlaaen.
sowie diese oder jene der letztgenannten
Vorrichtungen , so in tzoblenz , Elbing . Flens¬
burg . Mülheim a. Rh ., Spandau , Tilsit u . a.

' Eine Ausschließung  v o n In d u -
st r i e g e l ü n d e hat in beinahe der Hälfte
der antwortenden Städte stattgefnnden . Mehr¬
fach stand sie unmittelbar mit den Häfen
rcsp. Uferbauten im Zusammenhang (z. B.
Bamberg , Köln , Frankfurt a. M .< Tilsit und
Worms ). In anderen Städten (etwa 40)
wurde sie erst durch Ausbau der Verkehrs¬
mittel zu hande , Gleisanschluß u . a. erreicht.
In Einzelfällen handelt es sich um einen
Ausbau des Straßcnbahnnctzes resp . den
Bau einer elektrischen Straßenbahn , meist
jedoch um den Bau bezm. die Verlegung von
Gleisen zwecks Anschlusses an die Staats-
(Klein )bahn , was vielfach dadurch erleichtert
wurde , daß in der Nähe der Bahn gelegenes
Terrain als Industriegeländc gewonnen
werden konnte . Einige Städte haben neben
dem Gleisanschluß auch schiffbare Wasser¬
front für ihr Industriegeländc vorgesehen,
ein Vorzug , der auch Wiesbaden zu statten
kommen wird.

Auch die weitere Herrichtung des Gelän¬
des zu Industriezweckcn , den Ausbau refp.

die Pflasterung von Straßen haben einige
Städte übernommen , zuweilen sogar Gas -,
Wasserleitungen , Kanalisation und beson¬
ders elektrische Kabel auf eigene Rechnung
gelegt , im Einzelfalle auch durch günstige
Bauvorschriften  die Ansiedelung er¬
leichtert . Einige Städte hatten dabei mit Ter¬
rainschwierigkeiten zu kämpfen , indem sie das
Gelände durch Aufschüttung erst hochwasser-
-rei resp. sumpffrei machen mußten (z. B.
Mainz und Worms ).

Ein Angebot von baureifem städtischen
Industriegeländc hat in der Mehrzahl (66)
der antwortenden Städte stattgefunden . Die
meisten Städte (48) bieten derartiges Ter¬
rain zum Kauf an , doch schließen viele (etwa
% ) daneben der Verpachtung (meist Lager¬
plätze) resp. Vergebung zu Erbbaurecht nicht
aus . Einige Städte geben das Industriege¬
lände nur in Pacht resp . Erbbaurecht , so
Dortmund , Spandau . Die Kaufbedingungen
sind meist recht günstig . In einem Falle hat
eine Stadt das Gelände zum halben Preise
gegeben , um die betreffende Fabrik am
Platze zu behalten , in anderen Fällen wurde
der Kauf durch Stehenlassen eines Teiles
des Kaufpreises als Hypothek , Ermäßigung
des Zinssatzes für die Resttkaufgelder u a.
erleichtert . In besonderen Fällen haben
einige Städte sogar unentgeltlich Terra,n
abgegeben (z^ B . zur Anlegung eines Gu¬
terbahnhofs , staatlichen Hafens . Errichtung
einer privaten Güterversendungsstelle , Bau
einer Fabrik u . a.).

Eine Ermäßigung des Preises für Gas
und elektrischen Strom findet in der Mehr¬
zahl der antwortenden Städte statt . Bei der
Gaslieferung  wird meist das Nutzgas
für gewerbliche und technische Zwecke von
dem Leucht-, Koch- und Heizgas unterschieden
und mit geringeren Preisen pro Kubikmeter
in Anrechnung gebracht . Bei größerer Ab¬
nahme solchen Gases findet zuweilen außer¬
dem noch eine Rabattgewährung statt , die sich
nach dem Gesamtjahresverbrauch abstuft , so
in Beuthen , Kassel, Heilbronn , Plauen u . a.
Aehnlich ist cs bei der Lieferung von Elek¬
trizität:  Kraftstrom für Motorenbetrieb,
Strom für technische und gewerbliche Zwecke
werden meist nach besonders ermäßigten Ta¬
rifsätzen berechnet . Häufig sind auch Doppel¬
tarife aufgestellt , die außerhalb der Llchtzert
billigere Preise für Kraftstrom vorsehen . Zu¬
weilen kommen auch Staffelsätze in Anwen¬
dung , die sich nach dem Jahresverbrauch resp.
der Zahl der jährlichen Betriebsstundcn ab¬
stufen . In mehreren Städten werden außer¬
dem noch Rabatte gewährt , die mit der Hohe
des Bedarfes steigen . Auch bei der Masse r -
lieferung  wird das Wasser für gewerb¬
liche Zwecke häufig billiger berechnet , ebenso
kommen vereinzelt Rabahtsätze und Preisver-
einbarunqen bei größerem Wasserbezug vor.
Von sonstigen bemerkenswerten Erleich¬
terungen , die einzelne Städte der bei ihr an-
gesiedclten Industrie gewährt haben , seren
noch erwähnt : Erlaß der Anliegerbe,trage
für Pflaster , Kanalisation etc . (Aschersleben ),
Bau industrieller Anlagen zur Vermietung
resp. Verkauf (Glauchau ), Beleihung von
Industriegrundstücken (Zwickau , Köln ), Er¬
richtung von Drehstrommerkcn «M .-Glad-
bach, Rostock) und einer elektrischen Uebcr-
landzeutrale (Reichenbach t . V .). 3nB,rc £t
fictbctt einige (Stcibtc Handel und Industrie
auch dadurch gefördert , daß sie sich an grö¬
ßeren privaten Unternehmungen , o,e den
Ausbau von Häfen , Flüffcn , Kanälen etc.
oder Aufschlictzung , Verkauf cte. von Jndu-
striegelände bezweckten, mit Aktienkapital.
Hypotheken - oder Garanticübernahme betei¬
ligten.

V * *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Landrat Abicht -Wc-
sterburg (Metropole u . Monopol ) — staats-
rat Baron von V r u n n o w -Petersburg
(Pension Harald ) — Landrat Buchting-
Limburg (Viktoria -Hotel ) — Hauptmann
von Dewitz -Stettin (Ro,e ) — , Landrat
a. D . v. D r e y s e -Frankfurt (Prinz NUo-
las ) — Baronin Gregory -Dresden (Pa¬
lasthotel ) — Oberstleutnant Baron von
K>or  st -Halle (Kölnischer, vos) — Gräfin

Die Augen manches Nassauer Veteranen
leuchten -vor Stolz und wehmütiger Freude , wenn
er den gespannt aufhorchenden Enkeln von seiner
Dienstzeit bei dem Jägerbataillon erzählt . War
doch gerade diese schmucke Truppe ganz -besonders
beliebt im Heimatlande , es galt als Vorzug ihr
angebören zu dürfen und man bemerkte wohl,
daß Herzog Adolph diese Uniform des Oefteren,
vornehmlich bei Revräsenlationsanlässen trug.
Trotzdem das Bataillon aus keine kriegerische
Vergangenbeit zurückblicken konnte, wie die bei¬
den Infanterie -Regimenter , da erst 11 Jahre vor
des Herzogtums Ende seine Aufstelluug erfolgte,
so knüpfte das Volk doch unwillkürlich an den
reichen Erinnerungsschatz an, den die wackeren
Nassauischen Reitenden Jäger hinterlassen batten.
Durch löwenkühne Attacken und ungezügeltes,
geradezu verwegenes Draufgängertum inachte sich
diese Elitetruvve während der spanischen Cam¬
pagne rasch einen hochgeachteten Namen, sodaß
ihre glänzenden Taten die Volksvbantasie noch
erfüllten . 1814 wurde §ie Division ausgelöst.

40 Jahre später bedeuteten für das Nassauische
Kontingent wieder eine Periode der Trans¬
formation . Nachdem man 1849 die Regiments¬
verbände aufgelöst und an ihrer Stelle selbst¬
ständige Bataillone schuf, lediglich durch Juspek-
tioncn der Zentralgewalt untergeordnet , bestan¬
den 6 Truppenteile . Die Dislocation derselben
war 1854 im letzten Jahre des Bestehens, folgen¬
dermaßen : 1. Bataillon in Wiesbaden, Chef:
Oberst Friedrich Weiz, auch beauftragt mit der
Inspektion des 1., 3. und 5. Bataillons : 2. Ba¬
taillon in Diez unter dem Kommando des Ma¬
jors Philipp Mathi ; 3. Bataillon in Wiesbaden
unter den, Kommando des Majors Friedrich
Rnbach; 4. Bataillon in Weilbnrg. Chef: Oberst
Karl Hergenhahn. auch beauftragt niit der In¬
spektion des 2., 4. und 6. Bataillons : 5. Bataillon
in Biebrich mit Major Franz von Holbach als
Bataillonschef und 6. Bataillon in Weilbnrg.
dessen Befehlshaberstelle zurzeit unbesetzt war . I»
Jahre 1855 wurde der Bataillousctat (infolge
der das IX. Bundcs -Armeekorps betreffenden

Bundesbeschlüsse) auf 1020 Lllann gebracht und
die Regimcntsverbändc wieder hergestellt. AuS
dem fünften Bataillon bildete man alsdann das
Jägerbataillon , das in der schmucken, 1859 erbau¬
ten Kaserne zu Biebrich (heute Unteroffizier¬
schule garnisouierte.

Dem 1855 zum Oberstleutnant ernannten bis¬
herigen Chef jenes Bataillons , Major Franz von
Holbach, übertrug Herzog Adolph die neue
Kommandocharge. Bis 1862 bat der fähige
Offizier sie geführt , 1862—1866 befehligte Major
Freiherr von Hadeln die Truppe . , deren Unter¬
gang er miterlebte . Bon dem fünften Bataillon
rückten in gleicher Stellung 1855 zu den Jägern
über : Bataillonsarzt 1. Klasse Dr . Ernst Dern.
Bataillonsrechner Johann Knoob, die Hauvtleute
Viktor Stahl und Friedrich Chelius sowie Karl
Sterzing , ferner die Oberleutnants Moritz Frei¬
herr von Bose und Heinrich Muffet, schließlich
Leutnant Ferdinand Scheinst. Die übrigen Kom¬
mandostellen wurden durch Versetzungen ergänzt.
Als besondere Ehre muß es betrachtet werden,
daß der Herzog seinen einzigen noch lebenden
Bruder , Prinz Nikolas von Nassau, dem Jäger-
-bataillon als Hauptmann aggregierte : letzterer
hatte beim Ausbruch des Krieges 1866 die Genc-
ralsstufe bereits erklommen. Unter seinen tüch¬
tigen Kommandeuren reichte das Bataillon mit
durchaus ebenbürtigen» Leistungen sehr bald an
die alten Regimenter heran . Zunächst wurde es
mit Minivgewehren ausgerüstet und die Schieß¬
ausbildung gewissenhaft und unermüdlich be¬
trieben . Die Resultate der Nassauischen zum 2.
preußischen Jägerbataillon in Greifswald ent¬
sandten Studienkommission fanden, was Turnen
betrifft , in Biebrich ihre eingehende Durch-
probierung und Anwendung . Mit regstem Inter¬
esse verfolgte Herzog Adolph selber alle diese Be¬
strebungen : er kannte genau die Fähigkeiten der
Offiziere und Unteroffiziere , seinem scharfen
militärischen Blick entging selten eine Kleinigkeit
und die alten Soldaten wissen zu berichten, wie
elektrisierend und anfeuernd die tätige Gegen¬
wart des Monarchen wirkte. Bei den größere»
Manöver » im Divisionsverband konnte das Jn-
cinandergreifen wie Sichergängen der verschiede¬

nen Waffengattungen eingehend studiert werden:
im schwierigsten Terrain -waren die Jäger stets
voran , und ihr Patrouillendicnst fand während
vieler Hebungen das uneingeschränkte Lob aus¬
ländischer (d. b. für damalige Tage bundesstaat¬
licher Militärs . Tic Uniform der
Jäger bestand nach den Bestim-
mungen von 1862 aus dunklem Tuch, dazu
Kävvis , für Offiziere silberne Distinktionen und
orangene Feldbinde . In jeder Beziehung kriegs¬
bereit . konnte die Truppe den drohenden Ver¬
wicklungen ruhig entgegenschen. Sie hat in
jenen schweren Tagen des Bruderkrieges vollauf
ihre Pflicht getan und ehrenvoll -das Nassauische
Panier hochgehalten. Wir wissen heute längst,
woran die Schuld lag, daß die braven heimat¬
lichen Regimenter trotz größter Anstrengungen
und musterhaftester Disziplin nicht- zu reüssieren
vermochten. Es sei gestattet, im Folgenden die
Kriegsrangliste des Bataillons einzurücken. Kom¬
mandeur war Karl Freiherr von Hadeln, als
Bataillonsadintant Oberleutnant Wilhelm Frei¬
herr von Malavert -Ncufvillc, als Bataillousärzte
fungierten Dr . Joseph Cratz, Dr . Arthen und
Tr . Elenz. 5 Hauvtleute befehligten die Kom¬
pagnien , nämlich Albert von Goedecke, Wilhelm
Freiherr von Hadeln, Heinrich Müsset, Karl
Olfenius und Moritz Freiherr von Nauendorf.
Oberleutnants waren : Jüstus Blum . Adalbert
Sartorius , Ludwig Magdeburg . Joseph Müsset
und Emil Hcinzmann . Die Leutnants hießen:
Sans Freiherr von Gagern . Hermann Groll,
Eugen Bauer , Robert Freiherr von Malavert-
Neufvillc, Robert Lehr und Oskar Lehr. Im
Brigadenvcrband nahm das Bataillon , nachdein
es mährend des Juli seine Schlagfcrtigkeit durch
schnelle Mobilisierung und exakte Märsche be¬
wiesen batte an den Aktionen auf heimatlichem
Boden sowohl, als an den Kämpfen am Main
vom 14. Juli ab -regen- Anteil . Bei Gerchsheim
<25. Juli ) harrte die Mannschaft stundenlang
aus , von Granat - und Schrapnellfcuer nmbran-
dct: in den nun folgenden Kreuz- ,und Quer¬
märschen ertrug sie mit Energie und Zähigkeit
viele Strapatzcn . Unverdrossen bis zum letzten
Moment hat das Jägerbataillon seinem Kriegs¬

herrn treu angehangenund sich nachher würdig
dem Unvermeidlichen gefügt. ^ , ,

Unvergeßlich ist allen Kameraden der herbe
Abschied auf Günzburgs fonnenbeglänzten Ge¬
filden an jenem tragischen 8. September 1866.
Zum letzten Male paradierte das Jägerbataillon
unter klingendem Spiel vor seinem geliebten
Kriegsherrn , der stets väterlich für das Wohl
jedes einzelnen Soldaten gesorgt. Tränen der
Rührung flössen über gebräunte , wetterharte
Wangen, als das letzte brausende Hurra ertönte.
— Verhängten Zügels sprengte der schwerge
prüfte Fürst von dannen . . . . Finis Nassoviac!

Lothar Lüstner.

Theater und ITtulik.
Im Residenz -Theater fand sich am SamS-

tag ein illustrer Gast ein , der das Interesse
der Theaterbesucher fesselt und deren Sym¬
pathie in vollem Maße besitzt. Alma Re-
n i e r,  die gefeierte Künstlerin , kam als
„Frau vom Meer " in dem gleichnamigen
Schauspiel von Henrik Ibsen . Eine ebenso
schwer zu lösende wie in mancher Beziehung
auch undankbare Aufgabe hatte sich die Künst¬
lerin gestellt : sie durfte aus dem reichen Bei¬
fall ersehen , daß das Auditorium die auf
künstlerischer Höhe einherschreitende Darbie¬
tung zu würdigen und anzuerkennen wußte.

Ibsen schätzt in seinem „Volksfeind " die
Lebensdauer einer normal gebauten Wahr¬
heit auf etwa 20 Jahre . Wenn man sich nun
in die Erinnerung zurückruft , daß die erste
deutsche Aufführung seiner „Gespenster " un¬
ter Umgehung des Zensurverbotes in das
Ende der 80er Jahre fiel , so muß man zugc-
stchen, daß seine „Wahrheiten " die von ihm
gezeichnete Grenze erreicht haben . Es ist in
dieser Zeit auch wahr geworden , daß der
Magus aus dem Norden wachsend an Macht
gewonnen hat ans unsere Lebensauffassung
und Wandlungen brachte in unsere Weltan¬
schauungen . Daß er aber nicht führend wurde
für eine gewisse psychische Entwickelung,
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F.n Innern des Pavillons ist in deutscher und
lateinischer Sprach« folgende Inschrift zu lelen.
Spende ^den̂ Kranken o Rtzmühe S°.sundhe' t-örinaendes Wasser, führe sie srob und gesund.

K,ntt zu den Ihren zurück". Der ganze Entwurf
vom verstorbenen Geb. Baurat Pros. Jacob,

n HombÜrg nach d°n kaiserlichen Zeichnungen
„riN Skiazen weiter ausgearbeitet und hat die
Zustimmung des Kaisers und der Kaiserin ge¬
sunden. sodatz ieöt mit der Ausführung begannn
merden konnte. Der Pavillon dürste zu den
iebensmertesten Bauwerken Homburgs gehören.
' ^ Jre ^ ensrequenz. In der vergangenen
Rtoche sind insgesamt M43 Personen hier
einaetrossen, davon 1877 zu kürzerem und
1266 Personen «u längerem Aufenthalt . Da¬
mit stieg die Gesamtfrequenz auf 28464 Per-
sauen, davon 10 885 zu längerem und 17719
Wrfoncn zu kürzerem Aufenthalt.

Aus der Landwirtschaftskammer. ^nbes»
hauvtmann a. D. Sa r t o r i u s verttat bislang
den Dillkreis in der Landwirtschaftskammer. Mit
Rücksicht auf sein bobes Alter balte er lu
kürzlich stattgehabten Ersatzwahl erklärt, ein
Mandat nicht wieder annehmen ,u wollen und
SUST JS&•armXSL  K
SK','«« STSi ns » m
Frankfurt, ist vom Minister für Landwirtschast
rte. »um Mitglied des ständischenD^ atS für d.wBetrrinärwesen in Preutzen pro 1911 bis 1915
ernannt worden.

Auf der Jagd nach dem Verbrecher, Am
Samstag vormittag gegen 10 Uhr stieb der
Polizerwachtmeistcr Frosch  von Dohheim. als
er im Begriff war. sich»U einem GerichtslermlN.
zu dem er als Zeuge geladen mar. »u begebrii.
in der Nähe der Blückerstrabe auf einen eine»
Wagen führenden jungen Mann, ivelcher unter
dem dringenden Verdacht der Teilnahme an
einem schweren Diebstahl steht und. nachdem ih »
dl« Vorladung vom Gericht zugestellt worüei..
sich aus einem Rettungsbaus, indem er sich
damals befand, entsprungen war Frosch gab
einem des Wegs kommenden Strahenbahnwageii
ein Zeichen zum Halten. Das geschah, der Poli¬
zeibeamte stieg ein und fuhr dem,n der Zwische»-
zeit schon etwas vorausgefahrenem jugendlichem
Einbrecher nach. Kaum merkte dieser, daß er
verfolgt wurde, da lies er unter Zurucklasiung
seines Fuhrwerks in der Richtung nach dein
Elsässerplatz. Frosch gelang es nach kurzer Zeit,
nachdem ein des Wegs kommender Fuhrmann
den Flüchtling gestellt batte, diesen festzunchmen.
Frosch erschien zu dem Gerichtsterminmit einer
Stunde Verspätung; die Strafe jedoch' auf die

% gegen ihn wegen seines Ausbleibens erkannt
worden war, wurde vom Gericht, nachdem es den
Sachverhalt erfahren batte, kassiert. .

Selbstmordversuch im Gefängnis. Der Schlo,-
sci meister Franz H. von Niederlahnstem,st be¬
kanntlich bei Gelegenheit der vorletzten Schwur-
gerichtstagung wegen eines aus seine frühere Ge¬
liebte. die Frau eines Taglöbners, unternommc-

LvtcSvavcner «Scncr«UAnzc,gcr
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mn Mordattentates »u 2^ Jahren Zuchthaus
verurteilt worden. Im bleligen ianögrirfitaacfänöni§  machte der Mann, wie wir
s 3 t meldeten, den Versuch, sich das Loden 5U
nehmen Beinahe vollständig verblutet, wurde
er >nS städtische Krankenhaus aiZgenomMen und
von dort ist er dann, well sich Spuren eme
n<Mitiaen Ertrantnng dei idm d̂ mer5dar mî dte,

worden. Er leidet an Gekangills-Psochosc. als
einer Folge seines Ausentbaltes,m Gefairgnls. so
wie der weit über sein eigenes Erwarten bmaus-
aegangenen Strafe . Aller Voraussicht nach ist
die geistige Erkrankung nur eine vorübergehende.

Die Pulsader «eössnct bat sich gestern m -
gen in einem Hause der KloMocküratze d
24 Jahre alte Verkäufern , E. die m öci
Schlickterstrahe ihre Wohnung bat.. Die M.
ging am Samstag nacht
nach Hause, bei dem sie au» die Nacht ver
brachte. Gestern morgen fchn' tt sic sich nun
aus unbekannter Ursache die Pulsader derdurch D̂tc ©aniiätsHHWöc tier
brachte die Schwerverletzte nach Anlegungeines Notverbandes ins Krankenhaus.

Ein Dachstuhlbrand. In dem Dachsiuhle
des Doppelhauses Taunus,trabe 17 und 19?W"L-
■l Schlouchlkitunaen. von den' - ü-c fine
iifcSSSÄsrea ss&s  js&---

fte *om Feldbercksr».' Der Kreisaussckub M

8Äii £ AÄ -r ÄMnseNen die im letzten Schuliahre von de»

ffilc verteilt ist. bietet sehr viel des Jnter ^ an cn
und des Schönen. So zeigen die von Schrls
fenerlebrlingen angefcrtlgien Klischees— mein
Entwürfe iür Buchdeckel- viel Geschmack und
Formensinn. Die Ausstellung ber Zc,ckMi>EN
von Schreiner-, Tapezierer-. Spengler-. Smtoner
u. Sämiiedelebrlingei,. sowie bte der Lebrlmg« de-
Baufachs, der Ornamentik und des Metaug
merbes verraten alle den Fleth und die Sorgfal ,
die auf ihre genaue Durch- und Ausarbeitung
. " meobet wurde. Die Ausstellung, die bis
morgen nachmittag um 5 Ubr geössiiet ist. ebrt
in gleichem Mähe die Lehrenden wie d,e

^ « .Mpendi. » nach ' ren' d,praLlich-n Län¬
dern und Geldprämien von 500. 400. 300  mm
werde" den Da,neu und Herren «ewahr . welche
sich bisher noch nickt mit dem Studlum der Welt-
bilsssprache Esperanto  beiahten . setzt̂ ave
damit beginnen und sich bis Dezember l. Js . .
dieser Sprache am besten verständlich machen
können. Selbstverständlich sind solche, welch«
Esperanto schon erlernten, von bl^ em Wettbe¬werb ausgeschlossen, dem, der Esperanto-Pro¬
paganda ist es hauptsächlich darum »u tum auf
diesem Wege neue Anhänger snr ' b« Sache »u
aewinneii. Strebsamen Damen und Herren
würde fick auch bald Gelegenheit bieten, durch flc-
uannte Kenntnisse ihre ExNten» zu verbcssern. da
die Nachfrage nach «sperantokundlgem
auf allen Gebieten immer reger wird. Esperanto
ist spielend leicht in wenigen Monaten zu er¬
lernen Anher den erstgenannten Prämien ist
jedem ein Wertgeschenkzugedackt. wenn er die
Prüfung besteht. Interessenten erhalten Aus¬
künfte durch den Vorstand der hiesigen Esperan¬
tisten-Gruppe.

Aus dem Postamt . Der Austausch von
Paketen mit der Post in Chrna auf dem
Wege über Sibirien  ist setzt eingerich¬
tet worden. Auf den bissigen Postämtern
werden jetzt Pakete bis zum Gewicht von v
Kilogramm nach allen Orten rn China anze-
ilommen, die an einer Ersenbahn - oder
Dampfschiffslinie liegen. Sie können ohne
Wertangabe und mit erner Wertangabe biv
zu 800 Jl  abgeschickt werden, um anher ans
dem Seewea auch über Sibirien zu gehen.
Nach allen übrigen Orten ,n China Niit l̂u»-
nahmc von Chinesisch Turkestan . Tibet und
der Mongolei werden Pakete zur Beförde¬
rung über Sibirien bis znm Gewicht von ■>
Kilogramm angenommen, jedoch nur ohne
Wertangabe. Bei der Beförderungi über
Nusiland wird eine besonders
Verpackung von der Post empfohlen. Den Ab¬
sendern ist in ihrem eigenen Interesse drin¬
gend zu raten , Holzkisten. Holzsasser nnd

von Bielen abgehackt und aus den Kompost-
haufen geworfen. Wer aber em Her» «at sur
und Freude am Wohltun hat. der hebe die
mü dem Stiele abgcschnittenen Sonnenrosen
i„ iraend einem trockenen Raume dis zur
Winterzeit aus Wenn später dichter Schnee
die Felder deckt und die Vögel, die bei uns
ausbarren bittere Not leiden, dann b°le u,an
die Sonnenrosen hervor und bange ste an
den Aestcn der Baume auf. Noch ureyr zUS a m .8»>» f ;
stielen die dann aber ziemlich i^ si L»,,r
müsien in eigens eingerichtete Schneehauf-
chcn zu stecken. Man kann vom Fenster aus

obachtcn die" ûnter̂ Änwendung aller tur-

Vom P̂almson „tag Es war ein rechter

Ä & ÄÄilSl
Spazierwege und nahen Wälder

waren d̂ her iu^den Nachmittaasstunden von
Pasiantcn übcriai . Die Lust. ,m Freie man

iliM - Iwan erkennen, dah,sverw cx-.,,ststsiadens
die Befürchtungen bezüglich des Frostschadens
„och übertrvfsen werden.
spiel die Avr >koi e n - -artsarbigcn
b l ü t e n vernichtet, »att der zarriaro^ ^ ^
Blütcnblättcr bangen letzt kleine, ora n^

wir sASi rgsss
Nicht minder stark hat der rauve ütct-

iS’"“SK'"-»?»"«';
S  sgS '-S&S

Gesamtschaden ermöglichen.

1. Vorsitzende. Herr JusNzr«, ^
treuen Vorstandsmitglied einen«Spanerstock Mit em»
sprechender Widmung. ,_

Gewerlverein der Heimardeiterinnni, Oraniensir. S3.
GQrtenHcniZ, <lbends 8 Uhr. .

Mittclrheinischer Techniler-Verdand, Der m
adgehaltens 23. Dezirlstag der MMelrhernstchen Bechrls-
Dermallmng des Deutschen Techmler-VerdandeS sabt-
folgende Resolution: „Der DezirlStog halt .den ‘»« 'J'
een Enimurj eines Bersichernnssgelctzes für die «redete
Grundlage einer befriedigenden Lösung der V- rsrche-
rungsfrage.  Der Bezirlstag «rroart-t von der Ver¬
bandsleitung, daß sie in Ueberemsdinnnung m,t dem °-
zmlen AuLschutz von Vereinen iechmscher Prrvoiangesielller
und mit dem Hauptausschutz für die staatliche Pemrons-
Versicherung der Privaiangestellten st« dl« Forderung
dieses Gesetzes in der von ihr bisher betaligten Weise mich
sernerbin angeiegen s-tn Mt , Der Bezirlstag wendet
sich mit Gntschiedenheit gegen dte neuerdingsausgetauch-
len Bestrebungen, die Werlvensionslasten der großen- Ve¬
rriebe als Grsatztnstitute zuzulossen, Er bestirchtet von
dieser Zulassung eine gänzliche Verschiebung der versiche-
rungst-chnitch-n Grundlagender Reichsversicherung, für
die in der Haupt,ache nur die ungünsiigen Ristten übrig
blieben Er fordert deshalb, daß die Werlpenfioirstaff-n
im Sinne -des GntwurssbehaM>«li « erden und -dab ste.
sotvei, sie »i« Leistungen der Reichsversicherung über-
steigen, als Julatzfaflen gelten sollen."

„nh dah er auch nicht die Bedeutung für die
ncinmte Literatur errang , wie es von fernen
Freunden damals angekündiat und von sei-le» Geanern im Stillen gefürchtet wurde, i gend zu raren . -i?orzrinc„. wniijii »*
S.L wird auch zur Wahrheit , wenn wir heute I feste Umhüllungen aus Leder oder starker
vorurteilsfrei und ohne Boreingenommenhelt Wachsleinwand zu verwenden und die Pa-
fühlen. bah die ..Frau vom Meer" an mag:- \ fe tc neben dem Siegellack-, oder Siegel
scher Kraft verliert , dah ihre suggestive Wir
kun« nicht mehr das gewohnte Flutdum ha ,
dah ste uns ferner rückt und schlrehlich nick-
mchr epochales, sondern historisches Interesse
Hatz Vielleicht hatte Ibsen im „Volksfeind
doch recht! Auch für sich selbst.

Die „Frau vom Meer hat den echten Jb-
senschen Geist der Wahrheit und der ,Freiheit,
der hohen Verantwortung aus freittn Eni-
schluh. aber es fehlt doch der starke Eindruck
Meier Ueberzeugung, und das mag datier
kommen, dah sich leise Zweifel regen an di.
Existenz der gezeichneten Charaktere und
Lücken klaffen, über die man nicht oüne Zau-
dern hiilüberschreitet. Diese Mangel konnte
auch die Künstlerin in ihrer sieghaften See¬
lenmalerei und auch die Regie nr d" Zau¬
berkraft ihrer „Stimmungen nicht ve-becke«.
Dieses Erkennen beeinsluhte ledoch nicht die
Freude an der hervorragenden Leistniig des
Gastes, die im Mittelpunkt der ^Erbcn Ibsen-
tragödie stand. Alma btenier  bringt d
absolut nötige reiche Beweglichkeit des Mie
neu- und Gebärdenspieles mit in diele blei¬
erne Atmosphäre, die schwer aus dem,Leben
lastet, die nur gedämpfte Töne und dusteres
Philosophieren kennt, um das Bilo »er
Frau vom Mecu;" im Sinne ' des Dichters

glaubhaft erstehen zu lassen- Ihr weltferner
Blick vermag das Visionäre der Volle zu
stützen und dem Mystischen des Charakters
beredte Ueberzeugun» zu leihen. So durfti.
die Künstlerin für den mit tiefster Hingebung
virtuos ' gezeichneten , ttberaus 'chw' -rigen
Charakter enthusiastischen Beifall und reiche
Blstmei' soenden cntgegennehmen. ^ ^ or.

kete neben dem E-iegeiiaa - w
markenverschlutznoch mit einer durch Blei-
plsmbcn gesicherten festen Umschnürung zu
versehen. Paket nnd Begleitadresse » halten
den Lcitvermerk: über Ruhland und Tientsin
srussisches und deutsches Postamt !. Für die
Beförderung von der letzten Eisenbahn - oder
Dampfschiffstation wird crn Zuschlagvortv
vom Empfänger erhoben- Es und < deutsche
oder französische Zolllnhaltser -klarungen bci-
zufügen, darunter allein 6 für Ruhland.

Der Bauarbeiterschubist nach einer Mittei¬
lung. welche der Sekretär der Zentralkommission
für Bauarbeiterschutz bei Gebeaettbeit der letzten
Generalversammlung der Zimmerer Deutsch¬
lands machte, von allen deutschen Gegendenm
bet Provinz Hessen - Nassau  der mten-
sivestc. wenigstens soweit die Bautenkon-
trolle  in Frage kommt. Während nämlich imier-
halb deS Gebietes der Württemberg,scher, Bau-
berufsgenosscnschast nur 38,83 Prozent der Be¬
triebe kontrolliert wurden, «ab es bet uns die,er
Kontrollen 106,43 Prozent, d. b. es wurden nicht
nur alle Betriebe einmal, sondern einige der¬
selben. wo es besonders not tat . sogar mehrmalZ
kontrolliert. Ein Erfolg dieser scharfen Kontrolle
ist wob! darin zu sehen, daß unsere Provinz mit
8.55 aus Tausend Vollarbeiter auch die geringite
Zahl von tötlicken Verletzungen aubweiit. wah¬
rend die höchste mii 21.82 vro Tausend aus das
Gebiet der am wenigsten kontrollierten würktem-
bergischen Baiiberuisgenosienschast entfallt.

Säet Sonnenbliimsn als Bogelsntter.
Ein Freund des Tierschutzes schreibt̂ « on-
nenblumen gedeihen auch an >vlchen stellen,
bie man oft unbenutzt dalicgen steht, -sobald
bte Sonnenrosen verblüht ünd, und ihre
Stengel zu vertrocknen beginnen , werden sie

SHrechsaal.

Man schreib? ûn »" ^ d« letzte« St ^ t-U'-Ä"ÄK d.»

Sein aS6ti .«i !ie» «l6j » i , 1» » B

ssrö >| n‘r 's”«'"fe”wu »«Trinkhallen können, arniöstcn" gegen-ISSWBää >"« >" »«»'
' °°L ? um w *»» d>° ää ; 'S,
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zogen wird. „

Handclsgerichtlichc Eintragungen.
N-u-Eintr-gimge«. In das Genas,°ns« astSreaist°r

Nr, 11 wurde bet dein Dvrschutz-Perem zu WieMad n,
G, G, m, b. H. folgendes eingetragen: Durch Beschlub
der Generalversammlung vom 24. März 1911 ist §
und 17 der Satzung geändert. Die Dertrctungsbesuani-
dcs stellvertretenden Vorstandsmitgliedesdes Buchhal cu,
Karl Schmidt  ist beendet, Dr, jur. Hans T ° g>
mann  ist zum weiteren Vorstandsmitgltede bestellt
worden, — Ferner wurde in das HandelsregisterB. Nr. 5
6ei der Firma „Rhe -ingold " Söhnlern u, Co,
Rh cingauer Schaumweinkellerei , Aktl en-
a e ! e llf » aft"  mit dem Sitz »u Schierstm-n a, Rh,
eingetragen: Die dem Kaufmann Wilhelm Heil mann
in Schierstein erteilte Gesamtprolura ist in der Weise ge¬
ändert, daß Heilmann mit einem  der anderen Prvku-
risten zusammen die Firma zu zeichnen berechtigi ist.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Schrciber's Konservatorium für Musik(Adolfstr. 6 1] ) .

Einen schönen Erfo-Ig hatte der -am Dienstag, den L. April
stattgehabte „Drustlnlli-sche Abend" des Konserdalorium--.
Den MittelpunN des Interesses bildete .Hans Huber»
neueres Werk„Sonata givcasa" (G»dur, op. 12ß) für zw«
Klaviere, eine No-vstSt für Wiesbaden. Die etwas h-rb-
Tonfprachc, an Brahms gemahnend, birgt eine Fülle edler
Mettsmc», pttanler Rhythmen, interessanter harmonischer
Kombinnlionen, welcher in Verbindung mit den 3otmm
tieS polvphonen Stils , eine bedeutende schüpserische Kraft
darlegen. Die Komposition war von Direllor Schreiber
sehr sorgfältig etnsttidiert worden und gelangte so unter
Assistenz von Frl, Else Miller lzwettes Klavier) wir¬
kungsvoll zu Gehör, — Als ziwette Jn-strmnentalnummcr
kam C. St .-Saens' poetisch gehaltene-Sonate für Klavier
nnd Vialoncell lop. 32. C-moll) durch Direktor Schreiber
(Klavier) und Herrn Paul Hertel (Bioloncell) fein poin¬
tiert znm Ausdruck, — Großen Erfolg errang Fräulein
Lillv Hofmann mit Liedern von Ettautz, H, Hosmann und
Zarzickh, — Frau Gorrenz-Teuschert entzückte durch einige
Rez-itatianen, Das zahlreich evschienene Publilmn dankte
den Vortragenden durch reichen Beifall.

ü°
Taqesanzciaer fiit Montag.

Vollstheat - r:  8 .15 Uhr: „Von Sduse zu Stufe".
Skalathcater:  8,15 Uhr: Varietcevorstellung.
Kurhaus: 4 u . 8 Uhr: Abormemenlskonzerte
«meriran Biograph, Schwaibacherstratz- »7

wochentags geostnet von4 Uhr. , to» 2 Vto  ufc
Ä 6c Royal 33to . Zieatet . SiiieMOt « eaal >9,

Rheinstrabe47, täglich Vorstellung.
Avollo -Tbeater . Wcllritzstt, 1: Nachmittag» von

3—11, — «sonntags von 2 Uhr an seöfln« .
P ° . : sles ° Y° Ile.  H -Mmmdstk. *5 V ® 6®̂ ;

Werktags von 12- 9.30 Uhr: an den Sonn- und F-i« .
tagen von 10—12 und 230—8 UM. •

Moderne Bibellunve:  8,15 Uhr « SwÜ der
L-iLtherkirche Eingang Müsbacherstratze.

Konzerte tägkich abends:
Hotel Erbprinz . - Walh al Ia °R e st° u r a n i,
— Ratskeller  Sonntags.—Wt es badener tz 4-
-Cafe Habsburg. - Kdolodil . Sa ' »«» -
stratze — S ch lo tz- Re staur  a n t jeden Sonntag

Künstler-Konzert.

Wiesbadener Bereinswesen.
Beamten-Dercin, Lu einem Dorlragsabend mit Licht¬

bildern hatte vom 1. blpril der hiesige Beanstm,.« erem
seine Mitgliedernebst Damen in den großen Saal der
„Wartburg" etngelaven. Der Vortragende, Direktor Bae¬
deker  von der Eigenbeim-Baugesellschast, erörterte nn
der Hand eines umfangreichen Materials von Eni-
würfen Modellen und Photographiendie Vorzüge des
Einsam:,ienhanses und gab eine Reihe von schätzbaren
Winken bezüglich der äußeren und inneren Ausgestaltung
von Eigenheimen, «>»

Eic Krieger - und Mittt <irlamerad,cha,t „Kotier L-tt-
l,rlm II." hielt kürzlich im Saalbau, Schwalbacharstt. 8,
ihre stark besucht JahreLhaupIvcrsammlnng ab. Im ab-
gel-utsenen Jahr hat der Verein weiter a:> Mitgliedern
zugenommen. Das VcreiNsvcrmögei: betragt Uber to 000
Mark, Die Vorstandswahl ergab Wiederwahl der Lor-
ftandSmitglieder, Reugewählt wurde als Beisitzer Theater-
'ekreiär Qnasebarlh,  Herr Lindemann  setzte
semen Vortrag über die Chinaexpedittonwährend des
Boxeraufstandes 1000/0-1 fork. 15 Jahre sind eS gerade
her vatz der Verein gegründel rrmvde und Herr
He'hner  dem Vorstand »ls 1. Kailen-führer angehbrt,
AIS äußeres Zeichen der Aner-lemiu-ng überreichte der

Da; Nassauer Land.
Zur Puppen» und mottenbekämphmg.
H Die von sämtlichen Gemeinden des Rhein-

Bekämpfung der Puppen und MGtGt
Sauer wurmes  hat mit Enoe oes

vorigen Monats ihren Absibbub gesimden. D:c

SÄrsss«
Pfablrissen steckte», gesunden, « elche  ge-

. sckwiit wurden, da die Spinnen bekannt-I«o Femve
der Puppen und Würmer sind, und m t^ren Be-
kämpsuna und Vernichtung vorzügltckes letsten-

Wenn das warme Früblin-gswetter anbolt.
«nird auch die Flugzeit  der Heuwurm-Motte
binnen kurzem beginnen.. Die findendesRbeingaueS rüsten daher letzt schon zur Sonmmr
bekämpfung durch Aifbriligen von FEgesatzen
und durch Anschaffung non ,Klebefach«rn.
Art der Bekämpfung kaim t«de Gemeinde nmv
eigenem Gutdünken selbst bestimmen.
' Ein grober Teil dieser lästigen Arbeit kowade
den 'betroffenen Gemeinden «rimi-rt dleiben
wenn sie mehr Wert aus den Schutz der
B oge l w el t , sowie aus dm Anlage von NM
gelogenbeit legen wollten. -? °nnmehr noch als
die Spinnen setzen die ^ " ^ektenfress
der B ogel wel t dem Heu- -und Sauerwumn
z,u. Wo die Weinberge von .Baumen und
Stränckern umgeben sind, da uderfliegen
Meisen, Rotbkelcken nsw. >u allen Zeiten detrtiFi-p-Yci'ß inibm fic ittt Sötiutct P̂fctölc ttnö
Stöcke absücken. und im Sommer Würmer und
Motten sangen, nms man bGonders m dm.
frühen Morgenstunden der letzten Jahreszeit ve

"^ G«l« enhett°' »um Neubau würben
bieteif*Doch°dückt? in den Dträuckerpartie» das
L nickt entfernt werden, denn dm VogelsmoHbet alles Naturwvdrtge. Zrveckmatziki war«
auck an den Waldgrenzen-na-ck dem Wetnbergs-
gelältde zu N a d° lbol,PiIan - u nfl en an-
*ii I ca t u ähnlich wie es im Rbelligau dl« Ge-Lls ! fi n T ten schon vor Jahrzehnten
tt!t Besonders"empsedlenswert wäre die Anzucht
L Tannenstäinmchen, die später als Weinbergs¬
pfähle verwendet werden könnten, anstelle de
gerissenen EickemEl«.Groben Wert sollte man ans die Be sr . t . -
aung der unbrauchbar gewordenen
Pfähle  legen, di« wohl sofort aus den
iipmen entfernt werden, leider aber »u an su
Hans« sin Hot oder Holzstall gelagert werden,
woselbst dann bei warmem Frühltngswetter die
Dichten»um Fluge kommen.

Als Sommerbekamplung  fällte maitt
sobald der Wurm sich zeigt, die1.« absuchen lassen und das Abtzi«ch-"k
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noch zweimal wiederholen. Wenn die Zeit ge¬
kommen ist, mutz dem Sauerwurm auf den Leib
gerückt werden. Zur Puvven - und Mottenver¬
nichtung würde sich also empfehlen: das allge¬
meine Puppcnsuchen, Vogelschutz durch Anlage
von Schutzwäldern, Beseitigung der abgängigen
Stockteilc, der baldige Verbrauch von alten Reb-
pfählen im Haushalt und die.Vernichtung der
Motten und Würmer in der warmen Jahreszeit.* * *

wc. Biebrich, 10. Avril . Ende letzter Woche
fand die ordentliche Generalversamm¬
lung  des hiesigen Vorschubvereins  statt.
Die statutgemäb ausscheidenden Mitglieder des
Vorstandes wurden Wiedergewählt und deren Ge¬
halt gemäh der Vorschläge des Aufsichtsrats ge¬
regelt . Die Wahl der Mitglieder des Aufsichts¬
rats fiel auf die Herren Heinrich S chm ö l d e r,
Karl S i t t i g und Friedrich M ü l l e r . Ter
nächste Verbandstag findet in Oberlahnstein statt.
— Für die Kleinkinderschule wurde ein Betrag
von 60 A  bewilligt.

er. Erbcnheim , 10. April . Die Straßen¬
unterführung  ist nunmehr zur Hälfte fertig
gestellt, sodab .der Betrieb am Samstag nach¬
mittag um 5 Uhr eröffnet werden konnte. Die
andere Hälfte wird zurzeit ausgebaut , sodab deren
Inbetriebnahme bestimmt anfangs Mai erfolgen
kann.

u. Klovvenheim. 10. April . In einem unbe¬
wachten Augenblick hieb  ein vierjähriger Knabe
seinem jüngeren Brüderchen mit einem Beil die
Hälfte des Zeigeufingers  der rechten Hand
a b. — Hier Ist ebenfalls ein M i l cha u f s chl a g
cingetreten , obwohl noch vor einigen Tagen von
Landwirten versichert wurde der Aufschlag gelte
nur für die Bewohner der Stadt Wiesbaden.

dt. Rambach , 10. April . Am Samstag
abend fand die Jahresversammlung der hie¬
sigen gemeinsamen Ortskrankenkassc
statt . Der Mitgliederstand betrug am Jah¬
resschluß 178 gegen 188 am Anfang des Jah¬
res . Die Einnahmen betragen 4215,47 Jl,  de¬
nen an Ausgaben 3966,78 .11 gegenüberstehen.
An Krankenfällen sind 67 zu verzeichnen.
Für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Müller , Melzer , Brat und Thamerius wur¬
den neugewählt die Herren Leonhardt,
Thierle , Theodor Thomas , Thomas Zdrenka
und Ernst Keller . — Die hiesige Spar - und
Darlehnskasse  hält am Donnerstag,
18. d. M „ abends 8.30 Uhr , im Lokale des
Herrn L. Meister ihre diesjährige Jahres¬
versammlung ab. — Anstelle des mit Wir¬
kung vom 1. Mai d. I . ab in den Ruhestand
tretenden Lehrers Paul Stüh  r wurde Leh¬
rer Gustav S chn e i d e r , zurzeit in Gön¬
nern , Kreis Biedenkopf , gewählt.

g. Wallau , 10. April . Der Landwirt Wilhelm
Philipp Born  wurde als Schiedsmänn für den
Bezirk Wallau -Nordenstabt gewählt.

cf  Dotzheim, 10. Avril. In den letzten Wochen
wurden fortgesetzt auf der von dem Stellwerk in
der Nähe des früheren Exerzierplatzes nach der
Straßenmüble führenden Straße junge Mädchen,
welche in Wiesbadener Geschäften tätig und auf
dem Heimwege begriffen waren , von einem
jungen Burschen zum Gegenstände unsitt¬
licher Attentate  gemacht. Eines der Mäd¬
chen wurde derart gewürgt, daß cs fast sein Leben
dabei eingebübt hätte. Die Polizei nahm als den
vermutlichen Täter zunächst einen verheirateten
Mann von hier , den Vater von 5 Kindern fest,
dessen Unschuld sich jedoch bald herausstelltc und
der dann auch bald wieder auf freien Fuß ge¬
setzt wurde . Bald darauf gelang es, des wirk¬
lichen Täters in der Person eines geistes¬
kranke » jungen Mannes  namens Peter
B . von hier habhaft zu werden. Der Bursche ist
29 Jahre alt und in Mainz bereits einmal von
einer gegen ihn erhobenen Anklage mit Rücksicht
aus seinen. Geisteszustand freigesvrochen worden.
Als B. ins Gefängnis transportiert werden
sollte, gelang es ihm zu entkommen und alle An¬
strengungen, seiner wieder habhaft zu werden,
waren bisher vergebens . B. stammt aus Gonsen¬
heim bei Mainz und bat in der letzten Zeit , ohne
im Besitze eines Wandergewerbescheines zu sein,
einen Hausierhandel mit Käse etc. betrieben. -

Hl Eltville , 10. April . In einer der letzten
Nacht wurde der Hühnerbestand des Herrn
Jean Jffland  gestohlen . Bon dem Diebe
fehlt jede Spur . — Die Rhein gau - Elsk-
trizitäts werke  A .-G. in Eltville , der
die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft uahe-
steht, vereinnahmte aus Stromlieserung und
Installationen 459 432 Jl (415 536 Jl ). Nach
71 560 A (63 566 Jl)  Hinwcisuna zum Anlage-
tilgungs - und Erneuerungsfonds werden aus
107 330 Jl (106 937 A)  Reingewinn wieder 6
Prozent Dividende  auf 1,50 Millionen
Mark Aktienkapital verteilt und 9003 Jl (8526
Mark ) vorgetragcn . In den Aufsichtsrat
wurde Professor Bernhard Salomon -Frank-
furt a. M . neugewählt . — Der hiesige Ver¬
schönerungsverein beschloß, im Juni d. I.
in der „Burg Craß " einen Rosensonn-
s o n n t a g zu veraustalten . Der Erlös hier¬
aus soll als Fonds für den projektierten
Promenadenweg nach dem Walde angelegt
werden.

)( Aus dem Rheingau . 10. April . Der
Wetter  st urz  von Sonntag auf Montag
der letzten Woche hat die ganze Woche ange¬
halten . Es wird auch für die Reben Scha¬
den befürchtet , aber nach den Erfahrungen
von 1903, wo die Verhältnisse fast dieselben
waren , braucht man nicht allzu ängstlich zu
sein . Die Knospen sitzen noch tief in der
Hülle , und derartige Schäden werden meist
überschätzt . Allenthalben werden jetzt die
Arbeiten zur Sommerbekämpfung des Heu-
und Sauerwurmes vorbereitet . — Geschäftlich
ist es nach wie vor still.

(*) Geisenheim , 10. April . Im Deutschen
Haus fand zu Ehren des scheidenden Herrn
Direktors Beckmann  eine Schulfeier
statt , die das Schulkuratorium . Lehrerschaft,
Schüler und viele Freunde der Anstalt ver¬
einte.

= = Lorch, 10. April . Die Weinbergs-
arbeiten  sind der Zeit entsprechend ge¬
fördert , Mit dem Stande der Reben kann
man im allgemeinen zufrieden sein , die
Weinberge find vom Schnitt - und Abfallholz
gesäubert und befinden sich in guter Ord¬
nung . Die Winterbckämpfnng des Wurms
ist beendet.

H. Mittelhcim . 10. April . Dieser Tage
fand hier eine Versammlung für die Kreis-
gruppe Rheingau des Landesverbandes Nas¬

sau des Hansabunöes statt , gelegentlich wel¬
cher Herr Geheimrat Prof . Dr . Gothein aus
Heidelberg kritische Betrachtungen über die
Reichsfinänzreform anstellte . Der bekannte
Heidelberger Staatswissenschaftler behandelte
zunächst die verschiedenen Versuche der Re¬
gierung , die Reichsfinanzen zu sanieren : er
sprach des Näheren über die „kleine und
große Finanzreform " und befaßte sich dann
ausführlicher mit dem Charakter der letz¬
teren und ihrer Wirkung auf das gewerb¬
liche Wirtschaftsleben . Herr Prof . Dr . Go¬
thein führte aus , daß man ein rechtes Bild
über das Finanzsystem eines Staates erst
gewinnen k önnc , wenn man sich auch mit
dem Steuerwesen des Auslandes beschäftige
und dieses zum Vergleiche heranzöge . Dieser
Umstand gab dem Redner Anlaß , eingehend
die Steuersysteme Frankreichs und Englands
zu behandeln , die sowohl unter sich als auch
von den unseren wesentlich verschieden lind.
Während Frankreich in der Hauptsache fernen
Einnahmebedarf aus indirekten Steuern
decke und nur eine direkte Steuer , nämlich
die Erbschafts - und Nachlaßsteuer habe , be¬
ruhe das englische Steuersystem in der
Hauptsache auf direkten Steuern , da England
indirekte Steuern fast gar nicht kenne. Der
für das Verständnis der staatlichen Finanz¬
technik wertvolle Vortrag wurde von der
Zuhörerschaft beifällig entgegen genommen.

^ St . Goarshausen , 10. Avril . An Stelle
des aus dem Gemeinderat ausgeschiedeneii Bür¬
germeisters Schilling  hier wurde der^Biirger-
meister Heinrich Hervell  hier zum Standes¬
beamten für den Bezirk St . Goarshausen bestellt.

| | Niederlahnstein , 10. April . Die Orts¬
krankenkasse,  welche eine durchschnitt¬
liche Mitgliederzahl von 860 aufweist , hatte
im abgclaufenen Geschäftsjahre 362 Erkran¬
kungsfälle zu verzeichnen . An Krankheitö-
tagen waren es 6204, 4 Sterbefälle kamen
vor . Die Kasse hatte an Ausgaben zu be¬
streiten 24 747.14 JL  denen an Einnahmen
insgesamt 28 885,44 A gegenüberstehen . Der
Bestand am 31. Dezember 1910 betrug
18173,38 JL

W. Wehen , 10- April . Der hiesige, vor
etwa Jahresfrist gegründete Ziegenzucht-
Verein  hielt kürzlich seine erste Haupt-
G e n e r a l v e r sa m m l u n a ab. Nach dem
von dem Kassierer vorgetragenen Rechen¬
schaftsbericht betrugen die Einnahmen 617.15
Mark , die Ausgaben 611.98 Jl;  es bleibt also
ein Kassenbestand von 5.17 JL  Anstelle des
seitherigen Kassierers und Schriftführers
Philipp W i l h e l m i , welcher eine Wieder¬
wahl ablehnte , wurde Philipp Haab  und
an dessen Stelle als Beisitzer Ludwig Kraft
gewählt . Im übrigen trat in den Personen
des Vorstandes keine Veränderung ein . Der
Verein zählt gegenwärtig 57 Mitglieder.

(*) Langcnschwalbach. 10. April . In der letzten
Stadtverordnete ns  i b u u g wurden znm
70iährigen Stiftungsfeste des hiesigen Manner¬
gesangvereins die Mittel zu einem zu stiftenden
Preise bewilligt . — Tie Kommission zur Vor¬
bereitung der Bürg  e r m e i st er w a h l schlägt
von 15 ausgcwäblten Bewerbern zur engeren
Wahl vor die Herren Dr . Jngenobl.  zurzeit
Gerichtsassessor am hiesigen Amtsgericht, Magi¬
stratsassessor Dr . Bö ck in Salzwedel und Magi¬
stratsassessor Dr . D ah mann  in Ereseld. Die
Versammlung beschloß, die beiden letzteren Herren
zu den demnächst stattfindcnden Stadtverordneteu-
sitzungen einzuladen . — Herrn Betriebssekretär
Riicker  hier wurde anläßlich seiner Pensionie¬
rung der Rote A d l e r o r d e n 4. Klasse  ver¬
liehe».

cf  Diez , 10. April. In dem zwischen hier
und Limburg gelegenen Kalkwerkbetrieb der
Firma Schäfer  konnten dieser Tage sieben
Arbeiter ihr 25jähriges Arbeiter¬
jubiläum  feiern . Von der Firma wurde
jedem der Jubilare ein Geldgeschenk von
50 Jl  überreicht . EA sind dies die Steinbrecher
Ph . Schupbach, Friede . Moog, Frbr . Dietrich und
Wilh . Moog aus Freiendiez , ferner die Einsetzer
Daniel Schutzdach aus Dietz und Gg. Reinhardt
aus Freiendiez , sowie der Handarbeiter Frdr.
Ernst aus Floett.

ü . Nassau , 10. April . Bei den bisherigen
unzureichenden Schulräumen der hiesigen
Schule konnten in den Vorjahren selten ein¬
mal Kinder , die nach dem 1. Avril das 6.
Lebensjahr erreichten , in die Volksschule aus¬
genommen werden . Das hatte zur Folge , daß
die betreffenden Kinder erst mit dem 15„ Le¬
bensjahre aus der Schule entlassen werden
konnten . Bei Beginn des diesjährigen Schul¬
jahres wurden 21 Kinder davon betroffen.
Da die neue Schule  aber am 25. d. M.
eingeweiht und bezogen werden kann , gibt
das Rektorat bekannt , daß alle Kinder , die
bis zum 30. September 6 Jahre alt werden,
nachträglich noch Aufnahme finden . — Zur¬
zeit werden die Pfeiler der über die Lahn
führenden Kettenbrücke  mit Gerüsten
bekleidet zwecks Vornahme einer außer¬
ordentlichen Revision der über dieselben lau¬
fenden Kcttcnverankerungcn . — In der vor¬
gestrigen Nacht versuchten Diebe bei dem Gc-
ineindercchner und Kaufmann Nau in Burg¬
nassau einzubrechen . Vermutlich war cs auf
die Gemeindekasse abgesehen , in welcher sich
durch die am Tage vorher erfolgte Steuer¬
erhebung ein ansehnlicher Betrag befand.
Durch den wachsamen Haushund wurde je¬
doch der Einbruch vereitelt.

# Limburg . 10. April . Die Herstellung der
neuen  D o m o r g e l wurde der Orgelbauanstalt
von Klais  zu Bonn a. Rb. übertragen . Die
Herstellung des neuen Werkes, zu dem das be-
stebende Gehäuse benutzt wird , soll bis Ende
d. Js . erfolgen . Die sich auf ungefähr 13 000 A
belaufenden Kosten werden von dein Domäueu-
Fiskus getragen . — Folgende Hilssbe-
amtc wurden zu etatsmäßigen Beamten er¬
nannt : zu Lokomotivheizern die Hilfsheizer
Friedrich  und W a g l c r von der hiesigen
Betriebswerkstätte , zu Schaffnern die Hilfs¬
schaffner Johann Fritsch und Fr . SÄu-
m a che r vom hiesigen Bahnhof , zum Eiseu-
bahngehilfen der Hilfsfahrkartenausgeber
H e r l i tz i u s bei der hiesigen Fahrkarten-
ausaabe.

W. Anspach, 10. Avril . In der kürzlich hier
stattgcfundeneu G e n c r a l v e r s a m m l u u g des
F r a u c n v c r e i u s („Frauenhilfe ") hielt Pfar¬
rer B u r m e i st e r von Rod. a. B. einen Vortrag
über „Geschichte, Wesen und Zweck der Fraucn-
hilse". Pfarrer Schupp von hier erstattete Be¬

richt über die Diakonissenstation und die Klein¬
kinderschule. Der Verein zählt über 300 Mit¬
glieder.

ff. Langendernbach, 10. April . Bei der
Verpachtung der Gemeindejagd  auf 9
Jahre blieben zwei Herren aus Hilden bei
Düsseldorf mit einem Gebot von Jl  1570
Letztbietenbe . Der seitherige Pachtpreis be¬
trug A  600.

cf  Königstein , 10. April . Der Kreisaus¬
schuß für den Obertaunuskreis bewilligte 150
Mark für einen Wanderpreis für das
Feldbergfest, „der dauernd Wanderpreis
bleiben muß ."

cf  Homburg v. d. H., 10. April . Zu der
Einweihung des Zcppelin - Ge-
dcnksteins hat Graf Zeppelin  sein
Erscheinen  z u g e s a g t . Man hofft , daß
auch der Kaiser  der Feier beiwohnen und
den Befehl zur Enthüllung geben wird.

fT| Usingen. 10. Avril Der Fuhrmann Ferd.
F r i e d r i ch aus Wernborn  i . T .. der auf
seinem Rade einem entgegenkommenden Rad¬
fahrer ausweichen wollte, st ü r z t c auf der ab¬
schüssigen Straße mit voller Wucht gegen die
Friedhofsmauer . Schwer verletzt wurde er in
das Krankenhaus gebracht.

ff. Moutabaur , 10. April . Am Freitag
fand hier die kirchliche Einweihung öes
neuen Krankenhauses der Barm¬
herzigen Brüder  statt . Es ist vorläufig
mit 50 Betten ausgestattet und nach den mo¬
dernsten sanitären Anforderungen einge¬
richtet.

sf. Wcilburg , 10. Avril . Die hiesige ali-
historische „B Ur g c r g a r d e" hielt im „Lord"
ihre Hauptversammlung  ab . Rach dem
Jahresberichte zählt die Garde gegenwärtig 137
Mitglieder . Als Tage der diesjährigen K i r ch-
weihe  wurden der 16. und 17. August be¬
stimmt. Herr Lehrer Mankel  hielt einen
Vortrag über die „Geschichte der BUrgergarde ".
Er wies nach, daß die Garde nickt, wie man
früher geglaubt, im Jahre 1788 entstanden sei,
sondern daß diese das Jahr 1813 als ihr Griin-
dungsjabr auziiseben habe. Die Bürgergarde
kann also im Jahre 1913 ihr 100jähriges Be¬
stehen feiern.

ss. Haigcr . 10 . April . I » der letzten Sitzung
der Stadtverordnete»  wurde an Stelle
des Forstmeisters Behlen,  der von seiner
Wiederwahl abzuseben bat, der bisherige Stell¬
vertreter Weuel  als Stadtverordneten -Vor-
steber und als Stellvertreter der Stadtverordnete
K a c v v e l e gewählt.

!>Flörsheim . 10. Avril . In einer äußerst gc-
iabrlichen Situation befand sich der 18jährige
Arbeiter Friescnhahn  gelegentlich seiner
Arbeit in den benachbarten Raunheimer Leder-
werkcn. Der junge Mann ivar mit dem Reini¬
ge» einer Maschine beschäftigt, als plötzlich deren
Schwungrad sich in rasche Bewegung setzte und
den Arbeiter mehrmals in ivcitei» Bogen herum-
schleudertc. Frieseuhahn erlitt starke Verletzungen
am Fuß.

-s- Höchsta. M., 10. Avril . Kreisbraudmcister
Schäfer  ist in einer der letzten Nächte nach
langem, schwerem Leiden im Alter von 62 Jahren
hier gestorben. Der Verstorbene gehörte seiner¬
zeit dem Bürgcrausschuß . späterhin der Stadtver¬
ordnetenversammlung an. — Die Bilanz der
Höchster Farbwerke  weist nach Abschrei¬
bung von 3150 271 Jl (i . V. 2 895 302) ein Ge¬
winnergebnis von 14 221 408 Jl  gegen vorjährige
13 621480 Jl  auf . Es soll vom Aufsichtsrat die
Verteilung einer Dividende von 27 Pro¬
zent (wie im Vorjahre ) sowie die Verwendung
von 500 000 A zu Ertraabschrcibungcn vorgc-
schlagen werden.

--- Nied , 10. April . In der letzten G c -
m e i n d e v e r t r e t e r s i tz u u g wurdc die
Besetzung zweier Lcbrcrstellcn durch den Leh¬
rer Weyhe  und die Lehrerin Schnee
b e r g c r bekannt gegeben - — Dem zum
Hauptlehrer ernannten Lehrer Sann er
wurden 200 A  Funktionszulage bewilligt . —
Am Samstag feierte der ä l t e st c Ein w o h-
ner Nieds , Herr Hauptlchrer a. D . Karl
D e n z l e r , seinen 9 0. G e b u r t s t a g.

Km den Nachbarländern.
□ Mainz , 10. April . Die beiden G r o ß -

rcedereien F e n d e l u . Co . und G u t -
fahr  u . Co . haben , um einem Streik vor¬
zubeugen , ihrem gesamten Personal auf den
12. bezw . 18. d. M ., gekündigt. — Heute
vormittag um 6 Uhr brach auf bis jetzt noch
unbekannte Weise in der Mälzerei der
M a i n z e r Aktien - Bierbrauerei
Großfeucr  aus , das an den Vorräten
reichlich Nahrung fand . In unmittelbarer
Nähe des Brandheerdes befindet sich die
Sektkellerei Kupferberg.

S . Bingen , 10. April - Der Was -scr-
st a n d des R h e i n e s ist im Rückgang be¬
griffen . Der Schiffahrtsbetrieb ist recht be¬
deutend und fortgesetzt kommen große Men¬
gen Kohlen bergwärts . Die Frachtsätze sind
niedrig wie immer . Kahnraum und Schlepp¬
kraft ist im Uebermaße vorhanden - Auch die
Schlcpplöhne haben noch keine Wendung zum
besseren erfahren . — In der letzten Stacht hat
sich in einem hiesigen Hause ein in den Fünf¬
ziger Jahren stehender Mann erschösse  n.
Der Name des Toten konnte nicht festgcstcllt
werden , da sich bei der Leiche keine Papiere
oder sonstige Ausweise vorfanden.

ff. Wetzlar , 10. April . Aus Anlaß seiner
silbernen Hochzeit  stiftete der General-
Direktor K a i s e r der Buderus 'schen Eisen¬
werke , der diese Werke bereits über 15 Jahre
leitet , 40 000 Jl,  deren jährliches Zinserträg¬
nis einschließlich den Arbeitern der Eisen¬
werke zugute kommen soll. ,— Die Stadt¬
verordneten  gaben in ihrer letzten Sitz¬
ung die Zustimmung zu dem Ankauf des
alten Amtsgerichtsgebäudcs für 60 000 Jl
und des Gefängnisses für 14 000 A von dem
Fiskus . Für die Jnstandsetzuna des Amts¬
gerichts für die Zwecke eines Rathauses sind
26 000 Jl  vorgesehen . Es wird beschlossen,
eine Anleihe zu diesen Kosten von 100 000 Jl
in Halle zu einem Zinsfuß von 4 Prozent
auszuuchmen . — Weiter sollen 250 000 Jl  aus¬
genommen werden zur Bestreitung der
Kosten für die Herstellung der Leitungen usw.
zur Versorgung der , Stadt mit elektrischer
Energie.

Sur dem Serichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .;

Kleiber-Diebstahl.
Ter Kauf mann .Heinrich  H . aus dem

Kreise Könitz stahl im Sommer 1907 aus einem
hiesigen Waren -Ahzahlungsgeschäft eine Unmenge
von Kleidungsstücken im Gesamtwert von 2250
Mark. Wegen dieser Straftat und wegen einiger
weiterer Diebstähle, die er , während er hier, in
Straßburg bezw. in Cassel angestellt war , ver¬
übt hatte, wurde er am Samstag zu 2 Jahre»
7 Monaten Gefängnis  verurteilt.

Das Gericht beleidigt.
Ter Schuhmacher Wilhelm  K . richtete,

als er kürzlich vom hiesigen Schöffengericht wie¬
der einmal in Strafe genommen wurde , an das
Gericht einen Brief , in dem er dem Vorsitzenden
Amtsrichter sowie dem stellvertretenden Amts-
anwalt beleidigte. Während der öffentliche An¬
kläger gegen ihn eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten beantragte , lautete das Urteil , unter
Berücksichtigung der hochgradigen Erregung , in
der K. sich bei der Abfassung des Briefes befun¬
den habe, auf 14 Tage Gefängnis.

Sport.
* zur Fernfahrt der „Deutschland", Gestern dormikiag

9.30 Uhr unternahm die „D c u ts chl -an d" von Baden-
Baden aus eine Pas sa gr « rfahrt nach Karls¬
ruhe  mit 21  Passagieren . Die Fahrt nahm einen vor¬
züglichen Verlauf und um 11.45 Uhr landete das Luft¬
schiff glücklich wieder in die Halle. — Nachmittags änder¬
ten sich die Windverhältnisse wieder ungünstig: daher
wurde die sür 3 Uhr geplante zweite Fahrt zuerst ver¬
schollen. Schließlich wurde der Bind in den .öfteren
Regionen so stark, daß die Passagiersahrt unterbleiben
mußte. — Tie . sür heute geplante Weitcrfahrt nach
Frankfurt  a . -M. wird — günstiges Wetter voraus¬
gesetzt— am 11 Uhr angetreten werden, sodab das .Lasst
schsts ans leinen Fall vor 1 Uhr in Frankfurt eintreffen
wird. — Es dürfte von Interesse sein, daß dieses Lust-
schiss als erstes einen B e r e i n s w i m p c l führt.
„Deutschland" ist nämlich offiziell bei dem Frankfurter
Verein für Lnftschisfahrtangemeldet, wird nit dessen Liste
als Pereinsschissangegeben und führt den Wimpel dieses
Vereins.

* Ter Zuvcrlässigkcitsslugam Lberrhciii ist als ge-
sichert zu betrachten. Bon der für Preise auszubringenden
Lumme van 200 000 M sind bereits 175 000 M gezeichnet.
Dabei, sind die in Aussicht gestellten, staatlichen Zuschüsse,
noch nicht mit berücksichtigt. Ehrenpreise  sind bereits
gcslistct worden jvom Grobherzog v̂on Hessen. Prinz Ŵil¬
helm von^ Sachsen-Weimar, Statthalter von Elsaß-Loth¬
ringen, Perein der deutschen Motor-Jndustriollen, Krupp
v, Bohlen-Halvach, Adlcrwcrkeu . a. Die ursprünglich ge¬
plante Flugstrecke hat eine » eine Aen̂ erung erfahren in¬
sofern, als Basel, nicht -berührt wird. Auch für den
letzten, Tag stabt die Strecke noch sticht endgültig fest, . da
eS sicki.noch um. die Frage handelt, od. Worms berührt
werden soll oder nicht. — Jeder Flieger, der einen.
Passagier  mitnimmt , erhält 15 Prozent an Zeit, und
wer einen deutschen  Motor hcnutzt, 5 . Prozent an
Zeit gutgcschrievcu. , Es werden dreierlei Preise
vergeben werden. Zunächst die H a u p t p r e i s e von
50 000, 30 000 und 15 000 . .# , die sür die lürzestc Zeit
über die. ganze Strecke vergeben werden. Dann kommen
Tagespreise  von 2000- bis 7(500 M zur Verteilung
für das Durchfliegender einzelnen Kluppen. Die ,Flüge
finden von. 7 Uhr morgens bis 8 Uhr aftend-s statt..

E . Knaus & Co . ,
jetzt Lancg . 31 u. Taunusstr . lf^

Spezial -Inscitut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmv. nach C.: + 10, niedrigste Tcmp. — 2.
Barometer: gestern 761,90 mm, heute 756,60 mm.
Voranssicktlicke Witterung für 11. April:

Vielfach ivolkig und trübe bei etwas kühleren,
vorherrschend nördlichen Winden. Zeitweise
Niederschläge(meist Rcgenfälle).

Nicderschlagshöhc seit gestern : Weilburg 0,
Fcldberg 0, Ncukirch1, Marburg 0, Witzan-
hanscii 0 Schwarzenborn 0, Kassel0, Trier 0.

Wasser - Rhcinpegel Caub gestern2.46 heute 2.20
stand : Lahnpegel Wcilburg gestern 1,56 heute 1.4?

Sonnenausgang 5.21
II . April Sonnenuntergang6.44

Mondaufgang 145
Monduaterganz 4.ZK

Schrift- und Geschäftsleitung : K. Lcvbold.
Verantwortlich sür den politischen Teil, das Feuilleton, sür
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emil Miitzolvs
für den lokalen Teil, sür Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- und
Gerichtsnachrichten: I . Habcrmehl; für den Inseratenteil:
HanS Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Änzeiger Konrad Levboltz. sämtllch in Wiesbaden.

iZuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingrsandtcrManuskripteübernimmtdie
Redaktion keine Bcrantwortung. Anonyme Anschriften

wandern in de» Pavirrkord.

Derhauspufz beginnt öa§S l
machen. Wischen, Scheuern . Putzen in allen Ecken!
— Nickis hat sich seit Jahren dchci besser bewährt,
wie der in ganz Deutschland bekannte Luhns
Wasch-Extrakt mit rotem  Band , weil dieser
eine sehr milde, schonende, sparsame Abwaschlaug«
ergibt , mit welcher man jedes Teil schnell und
gut reinige » kann. Luhns  Wasch -Ertrakt ist
überall erhältlich: wenn man Ihnen denselben
jedoch vorentbält , schreiben Sie direkt an Luhns
Seifenfabrik in Barmen , welche sofort die nächste
Verkaufsstelle mittcilt.
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1 Zimmer . ~~

Adlerttr. 11. l ^ u- ^28?Ä

Adttrtt̂ 43, 13 7 K. ul RaK^

rä»e""L .̂ m̂ -d-»

S T̂ . 23 SoMJuJSi ^ J

LeereZimmef;

an vermieten, 1 —

ßaufmädlhell
sucht

%  Kertz,
^anggalle 20. 28355

Redegewandte^Damen
SX 5f AS » “5
Lebensvcrsich-durch Uebernahme
unserer Vertretung ein anlebnü
Einkommen verschaff.Vorkeunm
"»«»KküSdLKmsM
verleben. Auskünfte erteist^ rr
Subdtrektor a. D. « ud. ^ eaer.
Wi esbaden,sta vellenstrlll .l2884-
Krsv. Älleinmädchen.
welch,selbst, kochenk. mHausarb
verst., inkl.Hausli. ö-MAvrrlge^S^Her-Friedr -R,na 2o.1.

m npr«it£ien. — ..ggas 1!

H l̂lmund,tr.54.m.Z.m.o.°b.Penr

BrrHÄM -K

Fräulein ges. Mt . f. ®€fÄ-
öl. w. Br .. Laden bevor,.. k. im.
eintr . Off. u. R. S . bauvtvostl^

Anständige iunge « !«« »
Monatsst. f. moto. Nab.
Hrnfte 25. Ddb 1.  St . 3555
" Im Putzen.dcken o. Naben
s. halbe Tage emvf. M »n u. aun.
ft. ft. Römer''" -' 4- Stb . 2. 4604

Junge tücht. Frau s. Monats-

h îmerstr75 ? Mtb. 1 452

Zu verkaufen.
Diverse.

Borer-Rnde f. 6 ^erk.
Näb. Pension nir Tiere Dov-
Kainieritr. lt . GL- -Mg-r J fromm u. zugf., sow.
I HlöCd , leichte Federrolle m.
Patentachse nebste. gut erbleicht.
Äastenwag., s. aeelgn. f. Gartn^
bill. zu verk.,Hochstr̂ 1v^ 4L
" Ein .starker. .schöner Esel -m
verkauien. L0 . u. F.
d. Erved.̂ ö.̂ Bl . — 28‘ ‘»

Olterüäscken, EiMornmen, 1
St Wevandotbübner b. , . vk.
ZoolW. Handlung Totzbeimer-
,trabe 17. fetj 19 0̂

TTeFiitf inooer üöcm
und V" Stück Apfelwein

zu verk. Riedcr-Walluf, Krrcki^
gasse 17

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1 gKrr.-baaff- 1" __
"Ein braves'Maochen kann me

' Lehrmädchen .

?tuu- - ' , - rr
Moritzttr. 14. 2 ,-st - sck. mo^Zim. m. od. oh. Pens. z._om.

Ledan tr. 3. I I.. mov>. 4stmm»
mit 1 od. 2 Betten u. g. Kott
sofort zu oetm._ - i 9®-

Lckarnhvrststr. 35. 2. t „ rrtoW
Ai mm er >" r™

Stellen;findend
Männliche.

Jüngerer
Eismaschinen-

Techniker,
burchaus gewandter Kon¬
strukteur sofort gesucht- Ge-
haltsansvr. u. Leugmsab-
sckristen unter Sh'fsre Fm
345 a. d. Exv- d. Bl . 28830

'verbeir .. 28 I . alt, welcher
'nur in "> Geschäften gear¬

beitet hat und mit .allen
. Sacken vertraut ist. wumckt
* sich bei nur dauernder Be-
>schäftigung nackWiesbaden
' zu verändern. Off- u. A. B.
' 53402 an die Annoc.-Erv.

^ Bonackcrk Rantz. Düffel-
5 darf. o - ö(—

Sausburicke sucht^ usniiie
übern, a. Gartenarb W'lb Obln
Sonnenbera, Platter Str . 4- .

Junger ,
schästig.. ev

RedegewandteVenen

[mann suckt Be-
schäitig.. eo. « ertrauenStt.. da
Kaution in ieber SSbe. Oii. ».

jJotoÜ—
_  Ja . Mann, mtlitärir.. f.

"Bitte ' Wer gibt nervenuAlaun

Rbeingauerstr. 4. Stb. 4 D. r.
Ja . Mann m. gut. Zeugn. flickt

Heu und Stroh
zu verkaufen bei Theodor Neu-
dnrth.Kirbu va Nteiterwald.<1066

'1 gevolst. weist. Kinderwag.
?. 7 H.  1 Scegrasmatrade . 1
Erkerronlcau u. verick. Ga^-
arme b. z.  verk. Saals . 36̂ «« .

" Leickte Flderrolle. wenig se-

Acĥen äub^ ill. b° LUche.' DoN-in-imerstr. 20. - —>-2^-
Neue u. gcbr. Federroüe», 15

b. 90 3tt . Trag kr.. Lr-dlusw -bill.
z. vk. Svez .-Gcsch. Dotzb. Str . 8,7.

Sehr g. erb. Vnnkelbl. Liv - ü.
Licgew. «Brennaborl u. Km der».
z. vk. Bluckerstr. 40,  2 . r. 1917

Neue Sportwagen
oh. Gummi 3.50 -Ä, nt. Gummi
8.50 ,/k Neuga(ic_ 18._

Weiber Sportwagen
« * - .. -L

MSrifSfJj IleroarjtB
Gebr. eiserne Röhren
für Einfriedig, u. Wafferleitung,
Pferdek? Ipp- u. Raufen
sehr billig zu verk.ftifhr. Ackermann.  Luiienstr . 4<_

Fahrrad mit Frei !., f. neu.
ivottb . Rbein str ^ lL -,- - ML

lMLLEtzE
Pollbadewannen 15 Wik., Gas-

kocher. Gaslamm, Gluhkorver rc.
enorm bill. H. Krause. Wellritz-
itrabe 10. _ _ 27—

Schülcrschreivvuil "e3lellbar»rlfi u. Gasherd

Institut Schrank
(vorm. Ridder)

Industrie-,Kunstgewerbe
u. Haushaltungsschule,

Pensionat.
Wiesbaden , Adelheid¬

strasse 25.
Am 24 . April:

IfrtrWim te WMin den Kursen für
Handnähen , Flicken u.

Stopfen . ,
Wäschenälien auf der

Maschine undWäscheiu-
schneiden , J£ leidcr-
maclien.

Welss - , Bunt - n . Gold¬
sticken . Spitzennahen,
Spitzenklöppeln u. hnnst-
handarbeiten jeder Art,

Zeichnen , llalen n . alle
bnnstgeu erblichen
Techniken.

Sprach -u.Fortbildnns *-
knrse für Deutsch, Fran¬
zösisch , Englisch, Literatur,
Geschichte,Kunstgeschichte
und Geographie.
Vorbereitung für das
staatliche Handarbeits-
Lehrerin nen-Examen.

Kocliknrse und hauswirt-
schaftl. Unterricht, Bügeln.

Anmeldungen durch die
Vorsteherin : 2»dö<

Antonie Schrank.
Sprechstunden täglich von

11—12  und 3•/, bis 4V. Uhr.
Samstag nachm, u. Sonntags

ist keine Sprechstunde.

_ 8 . April
Tannenstangen
8619, Feld«* 18. Tel . 2345.,

Sehr billige

Heiratsgesuche
"Heirat! 28875

Eier
Große frische Sied -EicrSt. 6 M-' 25 St.Mk.1.45.

100 Stück Mk. 5.70.

SIÄ Sb«t  Eier d,
her Stück 5 u «>l/ä di»

10 Stück 48 u. 53 Pi .
100 Stück Mk. 4.70 u. o.20.

ftg-  Extragrotze *

ts- Gier
per Stück 7 u. 8 Ps»

10 Stück 68 u. 78 Pf..
100 Stück Mk. 6.50 u. 7.—.

ßnid)=(fift io"st.̂ 8Pf.
Garantiert reine frische

Süßrahm Butter
p. Pfv . 1.30 » bei 5 Pfd . 1.28

Feinste Cocos-
Nntzbnlter

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse.

t .ttornung L60.
4t Hellmundstr. M

Seite 5

Haiit-Bleich-
_ Chloro “ bleicht GesichtcremeS.sanbetelutjetjeltwf»

Tube 1 .* ; dazu gehörige«'Nlar»
seife 603> vom Laboratonum„reo ,
Dresden3. °rhLMich m ApoMere».
Drogerie« und Parfümerie «.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavoiheke. Langgaffe 37
Schützenhofavatheke. Langg. L>

NKWVLÄZM'E
Drog.Backê EsklonoTaunusst.--
Trog. Brecher. Neugaffe 14.
Will» Gräfe. Webergaffe 39.
« . Haffenkamv. Mauritiusstr. 3
Otto Lilie. Moritzstr. 12.
WMa » cnbeimer. BiSm.-Rg. 1.
E Möbus, Taunusstr. 25.
F. H. Müller, Bismarckrmg31,
E. Porzebl. Rbeinstr. 55
Ehr. Ta uber. Kirchgaste. (F.1-U

lnißriiiimdtn- u.
omiMlilkaillen-

Tel . 392. Tel. 392.

in schwarzu. in blau, sowie eut
Posten zurückgesetzter Herren- u.
Änaben-Anzüge, Jovven, einz.
SaccoS. Hosen für leden Berui
geeignet, kaufen S,e staunend
billig . .

Neugaße 22,
1. Stock, weil kein Laden.

Brennholz-Abschlag.
Sol . Borr. reicht, verk. das beim
Verlegen m - agers st» erg.Abfallbolz.
Klötzchen v- Ctr. 1.1»
gesp. Anz.-Holz .. Sack! 1.6«
Späne . » Kar" 3.4»

H . Carstens,
Zäac- und Hobelwerk „. J

Lahnstr. Televb-418. (28744

tonnen sich aus dem Gebiete der
Aussteuer, Militärdienst- und
Lebensverstch. durck Uebernabme

EÄkommmiEsch^ Vorkmitm - -. . •- —S .SSSI Tüchtig, jung. Mann
versehen. Auskünfte erteilt He r I onntot , Reise o. irgendw.

ElL °r»°uZenttr. 31 .(28MjVertrouenspM^*gn*«**$ j

Jg . Mann sucht Vertrauens.
Posten gl. w. Art. Kaut. k. s. w.Vikku. v. 1»- bnuotvostl. 2848.

Wlht .ASk«lkN
Im Verkehre mit Privatkunö-
schalt sehr versiert, werden unt.
oiiustigen Bedingungen, zeucht.
Wett SluskünIte bei Herrn
Suboirektora.D. Rudoli Becker.
Wiesbaden. Kapellenstr. ^ 8842

^sid '. ie !i27

und Frovision suehsn vir
einies ruvsriässigs u. vsr-
iranensvüräigs Vs trstsr
von gutem Rufe. Fsrson-
liohs Agiistiou vird mcht
verlangt, sondsrn nur snge-
nshw« n. Isichts Flsdende-
sehLktigung. Gewöhnliche
Schulbildung erforderlich.
Offertenw. kurzer Lebens¬
beschreibung erbeten an:

A/G . „ B O 8"
in Kopenhagen-, h.127

ftilAt »f- m. 18 i. Tochter Ankn.
iSilUjt in ein. grov-SanleEr¬
lern d.Hausb-u.gesellsch-.rormen
mm, oeaens Berg. b. voll. Fami-
limansN . au» kinderl, Autzerb.
Berlin. R. Kel- in. Berlin. B^ g-
mannstr. 94, L- ^ - 2̂22
"Ges . Mädchen', v-iot. Stell , zu
Hinderno. s. l- Hausarb. gea. kl.
Tascheng. Näh. Walramstr. 3̂.̂

-Besseres

Zerviersräulein
sucht für baldigst Stellung

in renomieriem Lokale.
Gute Zeugnisse. Offerten
unter S. 4104 °n Saa cn-
fteinLVogler, A.-G.. Metz.

9 F . 109
"irsberin bat noch Tage frei »'
Ausbeff. v. Kleid, u. Wasche. G03w K Kneiienaustr. 19, i.  r.

Vaill GaWeottn u. Gasherd
«KL MKLKSÄ 'L

©ütTScit m. od. ohne Feder¬
zeug b. z. vk, Dotzbeimerstr 18.
Mittelb. 2. —4 -; --
■ ö . kvi.BM? 1-n2LKieiver,ckr..
Waschk.. Nackttiick. Svieg, . Tisch.
Stühle b.z.vk. Bleichstr.1o,Ĥ v L̂

10 Nutzb. pol. u. lack. Betten
v. 15 Tan.  Waschkomm. m. n
ohne Marin o. 14 .« an.Nackt,
schrank. Vertiko 48 -« . 1- u. «rr.
Kleiderichrk̂ Küchenschrk. 10 Jl.Sola 15. Trumeausviegel 22.
Sofati 'ck 15. Stüble v. 1.50
an, Pancelbrctt. Adlerttr. ns,
-> Stb. vart._M .2
'Guter Herd, 6fl. Gasher̂ mit
Backofenu. Rosk. Gartenschlauch.
Kom., r.u.ov.Tische,g-Küchenschr.,
15saub.Bettcn.einz.Svrungr .mlte
Nohhaarmatr.,Fed.,S ofam.scff.
Spiegel . Tevvicb u. versch. weg
Umz. spottb. Dotzh.--str . -0. Htli.
od. 17. Gib. 1._ _— L212
Neue Betten u. Möbel zu ver-Tsthcn. Ellenboaeng. 9. «518

ge ährten, jedoch keinen Arzt.
Apotheker, Juristen od. Otfizier.
Nicht anomime Anträge erb. an
Pottlaaerkartr 68.Berlin « « LI

Verschiedenes.
RarrBn-unflflaoBn-MmBrK
MusaaisÄffi
Äiii -f, w. schicku. bill. angei-modernisiert. 1996
* Rlücherftr. 35. 2 rechts._

wird in gute Pflege
SfttttO genommen. (4™!
N. Zietenrina3,Htb.1, b. Roder.

Phrenologin
Frau Clara Schultes. TEer
v. Mrs. Len die». Tagl .n. s. Dam.
INs—^  kiesrnenstr.12.1. <384
~3lut für Damen! Ttmre-Branb
Massage. Frau Linke. . 446Manage. 32. 1.
^ Neue Herrenräder m. Freit.,
Rücktrittbr.. 1 I , Gar. aus Rad
u. Gummi nur <oMk.. Suftffchi.

Zur Blumenppege!
Blumentöpfe.
Untcrsätzc.
TülNkNflyllikU,
Fcnsterkasten,
Balkonkaste».
Gietzkannen>» ““Ä

Julius Mollatli,
(g ahiUbna 2. Tel . 1956.

□ □ □ □ □ □

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1'75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J Us>*»+7 Lan 99affe.Herfy* = 2o.=

□ □ □ □ □ □M

28355

)acken-Uoftüme,
Damen- und Km derlei der,
änderungen « . billig angesernS
Blücherstr. 19. 2. St.

Verpackungen
von Einzel-Sendungen

Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel , Figuren,

Lüstres, Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc
Abholung Versen¬

dung Versicherung.
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde. *

- • — Bureau : = —
Mikolasstrasse Nr. 5.

1elephoa Nr 13 u. 2376.
Langg 48 (Reisebureau

Telephon Nr. 242.

28357

Kaufgesuche.
1 Kasten-Büaelosen z. kaiE

aes.Läch, !.̂ . Er.v,. d,̂ BL si '
"Junae Legehühner u. Hahn
z. kauf. ges. Dotzheim, ^ eu-
MffOLL

Wiesbadener
MischungI

(Speiial -Kaft ae)
Pfund Mk. 1.50.

A, H.Linnenkohf
EHcuhogcngasse 15

Gutschem.
stelle Wauritmsstratze8 oder unicmi Anzngcn-A ah^
stellen in bar entrichtet, oder m Bnefmar en nevst vmnw
cinsendet, hat das Recht eine Anzeigem der Große von

3 Zeilen gratis

250 Mk. uronatl.
ocrdient iederm. Auch als Neben-
verd. garant. vr. stunde 2 Mk.
Näb grat. u. fr. Glaier, Piori-
i.eim.öolzgartenstr. 71. 28826

rücht. schncidergehilse
^ °» ^ S °alg.24!26. Vdh,L

Schlöfferkbrlmg
acTuffit Oranicnstr. 39, 7513titmt uiamruii» - —

Kr3n °rlrl,rli »»
o„ „cht. Sotel Natio nal. (191g

Kellner-Levrling
^ “^ cwrr Prinz Nikolai.

Näbcri» emvlieblt st» i. allen
vorko mmenden Arbeitê , ,
°~ Schneiderin l. Arv. Svez.:

is. grfmiiht. Aorkstr. 6, Htb. 3. l.

aZLLLLT^
Müalerin lucht noch Privat»

lZZLEL
auchi. Privt »-- Krankenpflege^Zsealer. Neugaffe4. Htb. 3. *

»andoline z. kaut. ges.
m. Preis ». Ft. 344 a. d.
b.  Bl.

Ost.
Erv.
7510

Uhren aller Art
repariert gut und billig

unter Garantie

Iff.Säurt.
Unrmacher,

Schulgasse 7.

: t in vermieten "—,,Mietgesitche"^ ,»zrs her-
^VnnfncÄ “ - ..Stelle » finden " - ..Stelle»

snchcn" - "zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlichdieser Gutschein auch für größere Anzcigeil
in den vornnfg .-fnhrten Rubriken verwendet werden. _
Res * Für Geschäfts - und andere Anzeigen . d»e nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. VP8

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Verlor 6U. 28621 (Bitte recht deutlich schreiben.).

Babn-Ouittungsbuch verlor.
T.  ebrl . Find, w. ,?eb.. dasst ab-zug. Rüdesbelmerstr. 30. Burm

" UnterriM.

Lh3usivuf8vhul8
Bingen a . Bh.

Staatsaulsicht . Prosp. trat ^

Slopiaa Hih
sowie Neuanschaffung
braucht eine Hausfrau
nichtsortwährend wenn
ste anstatt billiger
scharserWasckmittel das
milde, gutwaschcndc
Giotb's Seisenvulver
verwendet. Dasselbe nt
aus reinster.auterKcrn-
feife hergestellt und ab¬
solut unschädlich für die
Wäsche.

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnnng

4’? I I | des Abonnenten hier deutlich auSgefillt ist.



fit-  85 Montag

verklungene Cöne.
«Roman von Bans kecker ^Wtesbadcn.

(19. Fort,etzu„g,). (Nachdruck verboten.>
&\n Diener mar vor Krutow die Treppe
! «in Couvö vorgesahren . der

Nner Äte die Wagentür nufgerissen . Alex-
fnbet  war schnell eingestiegen - und fort
" "ia 'ie ^ eine Erscheinuna . nicht aretfbor

*S . ! VNu» »«

'b ' K ' L >n - " w ° - tt n . n*
rebet . warum war sie hergekommen '.

» -ner Krutow . der von den Menschen be
,ubelt wurde , dem gewiß die schönsten Frau
!n ihre Liehe schenkten, der IN einer Caul

fiifir wie ein Fürst — das war nickt ihr
^nn das war ein Fremder . Großer , an
?. H sL« siclr nicht lieranwaaen durfte , der
i-nürde ne verleugnen , durch seinen Diener

der Tür weise » lassen. Wie hatte sie den¬
ken können , daß er sie noch liebte , sie in hi
AnuS in seine Arme nehmen würde!
^ Gan -i deutlich , als wenn es wirklich io

sab sie sick wieder vor dem Portier
stellen!' der sic zn morgen besteNt hatte , und

°^ Hem Krutow will Sic nicht empsangen . er
kennt Sic nicht und will nicht belästigt sein.

bestimmt , so würde es beißen . " " d w >c
stc jetzt mit wankenden Schritten vom Thea¬
tersortichlich . io würde sie morgen von ic»' u
Tür von dem Hause , in dem er toohnte . sor ..
gehen müssen. , , ,e5

Also wozu ihm noch weiter nachlausen . E -,
»ii Ende . sie konnte nach Hause gehe».

Aber wo war ihr . Zuhause " ? ! In Mos am
idrer Schwester . I^ud uus ernmal fit ult

5tc Geünsucht nach diesem . Zuhause ", was
e auch ?mmcr dort erwarten mochte. Wenig¬

stens ein warmes Zimmer wurde ne haben.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 8. April . Die Börse zeigte beute m
Beginn schwaches Aussehen, da im Hwbl 'ck am
die bevorstcbcnden Feiertage umfangreiche -I caU
sationen vorgenonimeu wurden . Für di«̂ Montan-
,verte verstimmte» zudem der ungünstige Bericht
vom englischen Eisenmarkte . ferner die Ermatzi-
au„o der Preise sür einige Eikensortc» und dir
unbefriedigende Situationsbericht vom Nubr-
koblenmarkt. Bald nach Eräisnuun machte iedoch
die schwache Haltung , ausgehend von einer starke»
Steigerung der Schlickert Elektrizitätsakt
einer Besestignirg Platz , von der vor allem Elek-

W1eövave « e r General -Anzeiger _

Das alles sagte sie ihm — es war ihre
Ueberzeugung . sie verlangte nichts mehr vom
Leben , und doch hoffte sie. das, der Brief ihn
rühren , er sie rufen würde . Eine kleine,
ganz schwache Hoffnung war es . die ste bei
sich hegte und verschloß. aber es war doch
eine Hoffnung , die einige Tage anhiclt . so
lange , bis ihr das Geld von der Bank ausge¬
zahlt wurde , eine größere Summe , als sie er¬
beten hatte — von ihrem Mann ledoch keine
Zkslk» fcttt SBort.

Wohl hatte Alexander die Absicht gehabt,
auch den Brief Nastjas zu beantworten , ihr
ein paar gute Worte zu schreiben , doch
Anna Pawlomna hatte abgeratcn . Sie war
froh , daß es zu keinem Wiedersehen gekom¬
men . sie kannte Alexanders gutes , schwaches
Herz , wußte , daß er noch oft,an ferne Frau
dachte, sah. wie sein Mitleid durch den Brief
erregt ward — so hatte sie
verstanden , daß er sich a»k d,e Geldsendniig

^^ Aber ^anch Krutow selbst glaubte , daß eS
so besser sei, denn er war unsicher , was ge-
lcbeben wäre , wenn er Nastja nksehen . mrt
ihr gesprochen hätte . Ein Gefühl der An¬
hänglichkeit an diese war noch rege rn ' hm.
noch nicht ganz erstickt durch seine
Swerbeewa und durch seinen künstlerischen
Erfolg.

müssen — Menschen , mit denen ste sprechen
fuiinte . ivürden um sie sein . „

Olga würde sie erst verhöhnen
aber bas ging vorüber , sie bezahlte ia . was
sie ab und trank , sie würde schon wieder gut
und freundlich zu ihr sein.

Sic ries eine Droschke an und fuhr hur
Bahn wohin sollte sie sonst ! ^ ' ^ ^ cht ging
noch ein Zua " ach Moskau . Es / rieb sie.
aus der Stadt sortzukommen . in der Alexan¬
der lebte - was hatte sie hier noch zu

^ *3118 fie ans dem Bahnhof ankam . erfuhr
sie daß tatsächlich in einer halben Stunde
der letzte Zug abgche . So loste sie ein B ' üett.
tznlte ihr Köfferchcn und wartete.

Am anderen Bormittaa trat sie. , bleickn
verhärmt , wieder bei der Schwester ein . Als
diese sie mit Vorwürfen überschütten wollte.

^ ^ Frage nicht, laß mich zufrieden . Ick muß
- . « u - 16* » «4

„ „ b na * alles , und als Olga wieder drängte,
rine Summe Geldes von Krutow zu ver¬
langen . ging sie auch daraus ein » nd schrieb

0" Aber" siê schricb nickt nur wegen des Gel
des . sic schrieb ihm. was sie aus dem Herzen
batte — ihr Brief war wie eine Beichte.

Daß sie sich schnldia bekenne , ihm das
Lebe» verbittert zu haben , daß sie hatte wie¬
der gtttmacken wollen , nach Petersbnra ge
kommen »»d ihn ausgesucht habe - SieUfi l
öcrte ihm . wie sic von seiner Tür fortge-
aa »ae» . im Theater acwesen . ,bn aus der
Büliiic gesehen , wie er dann ivatcr an b
»uriiberaeaangc » und in die Eauivaae geitie-
aen sei - ŵ e sie die Neberzengnng erlangt
habe , daß sie nicht mehr zu ihm »«fl« « o.
mie sie aelvrocken haben würde , «mrieb n
"as alles ans und erzählte weiter , daß ssi
mit ihrer Schwester zusammen ein Magazin
Ässnen ukd arbeiten wolle und ihm wenn
er Geld dazu schickte, nie wieder lästig fallt
würde.

Ein Jahr war seitdem verflossen . doch
was Grohzii ' skn Alexander einit lugend
vorgcworsc », daß ihm die Arroganz des Te¬
noristen fehle, ienc Arroganz , die nur lick
fennt sich bis zur Grausamkeit und Lächer¬
lichkeit über alles und alle erhebt , war ihm
?remd geblieben , denn trotzdem sick seine
äußeren Lebensverhältnissc vollständig geän¬
dert sein Charakter hatte sich nicht geändert.
Wohl war er sich seines Könnens bewußt , er
»ahn , das jedoch wie ein Geschenk des Hin -
mels . des Schicksals f)tn , er stand den Qut-
diauiigcn , die ihm dargebracht wurden , nicht
mit iencr , großen Künstlern so oft eigenen
Blasiertheit gegenüber , er ^süblte ^ sicĥ nnmer
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von neuem beglückt, er war Mensch ge¬
blieben.

So traf auch nickt ihn die Schuld , wenn
seine Liebe zu Anna Pawlomna nach und
nach eine Wandlung erfahren batte . Noch
kaum wahrnehmbar und doch fchon ootoan-
den . Allmählich war es gekommen, ihm eivst
unbewußt , und nur allein keine Geliebte
batte diese Wandlung bervoraeriiscn . Erst
waren cs im Scherz gemachte Vorwürfe , daß
er ihr nicht treu sei. mit feinen Verehrerin¬
nen kokettiere , sich den Kolleginnen am
Theater gegenüber zu srcundluh zeige . Mir
der Zeit waren jedoch ernste Szenen vorgc-
kommcn . Anna Pawlomna batte sick 'Bnrcr-
ßcn lassen , und einige Male war aus Scherz
Ernst geworden : Tränen , laute Worte —
säst hatte es Krutow an die letzte Beit seines
Zusammenlebens mit Nastja erinnert . An-
lack zu einer solchen Szene batte jetzt
wieder eine Reise Alexanders nach Eharkow
gegeben . Die Swerbeewa hatte sich wie eine
Verzweifelte gebärdet und . trotzdem sie den
Grund der Lieise . die cinem mildtätigen
Zweck aalt , kannte , diese als Vorwand be¬
zeichnet . sie allein z» laßen und irgendeinem
Abenteuer nachznlausen . Krutow war außer
sich gewesen , da ihm nichts ferner lag als
eine solche Absicht, und zum ersten Male
hatte auch er ihr herbe Worte arsagt und sie
mit Bitterkeit im Herzen verlassen . Er
konnte sich gar nicht darein finde » . daß Anna
Pawlomna eine Wohltätigkeit , die er
znübe » Im Begriff stand. anders auszulegen
versuchte , denn allein um eine Tat
Barmherzigkeit handelte cs stck- Ein lnnger
Sänger beim Ebarkower Theater . früherer
Stiidiengenoise Alexanders am on crva-
torium , war plötzlich aestorbcn . Frau ml
zwei kleine » Kindern in Not und Sorgen
^urückaeblieben . Sie liatte sich an ve-
rühmt gewordenen Kollegen ' l' " s Mgnnes
gewandt , und Alexander war bereitwillig
ihrem Ruf aeivlgt . um in Charkow zugun¬
sten ^ er Hinterbliebenen ein Konzert zu ge¬
ben . Bor vier Taac » war er abgerestt^ ind

VriiitätSwerte profitiere » konntcii. Besonders
wurden die schon criväbntc » Schlickert und Eie-
men° Halste i» aroben Posten aus den, Mart-
H aknwi.men. Aus den sonstige» Gebiete» war
das Geschäft still. Nur aus dem Bahnenmarkte
entwickelte sich i» Warschau-Wiener » eine leb-
baitcre Tätigkeit zu stark anziehenden Kursen,
es iande» hierin starke Meinunakkäusi ! «»" . 111-
foioc eines das Vorkanssrecht dev russitch*.»
Staates hchandelnden Artikels Für Kanada
zeigte sich aniangs etwas Angebot, doch konnten
sie ihren Kursstand späterhin aus " wwnbreiche
Londoner Käuie bessern. Schifsahrtsaktien bo>-
uu  von ihren Ictzttägigcn Bcrlutte » elneÄUirtU»
feit ein. Das Geschäft. bl,cb ruhig bei leichten
Knrsbcsscrnngcn. Tägliches Geld ll vtzt. -F n

weiteren Verlause erhielt sich das Interesse kllr
Warschau-Wierner und Eletrowerte , sonst war
der Verkehr still. Lombarden starker angebotcn.
Am Cassamarkt sür Jndustriepaviere war das
Geschäft recht ruhig bei wenig veränderten

Frankfurt a. M.. 8. Avril . Kurse von iy 4-
2_ Uhr. Kreditaktien 205% . DiSkonto-Comm.
192% Dresdner Bank 159% .

Staatsbabn 159% . Lombarden 19% . Bai-

^ ^ Tcutsch-Luxemburger 1981% Phönix 258% .
Edison 275%. a 278% . . , ^

Die Börse» des Auslandcv.
Wien. 8. Avril . II Uhr - Mi ». Kreditakt,en

058.—. Staatsbahn 756.25. Lombardeil 118.»0.
einer Befestigung Platz , von der vor anem ena - — - -Berliner Bö rse , «. April l « ii

Marknoten 117.82. Pamerreiite 98.25. Ungar.
Krvnenrente 91.50. Alvme 884.- . Holzver
kohlungs -Industrie - - Fest. an

Paris . 8. Avril . «W. B.) 4proz. Serben 89.80.
Paris . 8. Avril . Wechsel auf deutsche Platz,

kurze Sicht 128" /w. lange Sicht 128%
London. 8. Avril . Utah Bimbam 4/0.

Meilen und Märkte
Rinaen . 7. April . Marktpreise. Weizen

20.50—20. Kor» 16—15.80. Gerste 19—18.20.
öiiftt i <)—18. Heu —. Stroh Kartoffeln
U- 8. Erbse» 44 -86. Linien 50- 24 Bohnen
42—88. Weikiinchl 35—84. Roggennrehl ^4—-28.
Alles per 100 Kilogramm. Butter sl Kilos
2 70 - 2.50. Milch ll Liter» 0.22- 0 .20. Eier
(10 Stück, 0.80- 0.70.

Berlin Bankdiskont 4 9/o, Lombardzinsiuß5 °/ °, Privatdiskont2^8Benin vannoisnonr ^/ ^ ^ hy[||)th<|iari8Chsicn,rg,8la|lt H.chjir. »erb^
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Dt. Rohs.Schatiöo. , . 4. ,2
do. , - 7. 12

Pr.Sohatz, 912
Dt. Roiohs-Anl.
do.
do. 0°,
do.SoMig.08

Promt. koni.A
do. do-

do! StaifslI
Bid.St-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 ult 19
do. 96 . . . .

Caes.landoecr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
oo.XXIItu.16

Hambg.StR.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HaasStA.93/09
do.96030405
do. 09

0ldb.St.KrdObi
8randsnd.Pr.-A
Hinn.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Odl
do. do.

Pomm.Pr».-Anl.
Poidn.Pn,-Anl.
do. do.

Shatfl.Prv.-9bl,do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.HlstPrvX
do. So.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Haiti.Prv.-Aflt
do. uk. 16
do. do.

Woatpr.Pr.-Ant
Aliona8i.-A.Oi
BarmerSt-Anl.
Bariioar StAnl.
do. , 882/98
do. St-Syn. I

Bielafeld. . .
8fMl. tt -A. 91
Brambrg. St.-A.

do. luk. !9
Chorlttb.89/99

io. 07o. 17

100.300
I00.30G
100.40B
100.403
102.258G
34 000
042686

101.25b
03 9086
04.2086

102.6086
100.3086

märitth."iv »6 « “ -J™i
92 500100.000
98.806

,00 303

101.70»
91 001-6
90 20o6

,00.9016
80 5083
94.006
93.006

>01.106
,01.606
100.106

3X
4
4
4
31
3
3ä 91.106
- 80.6Q8F

101 206

4
3Ka
3*3
4
4
31
3*4
3
314
314
31

100.506
90 39b
90.2586
80.00b
9, 2SbG
86.206

,00.708

100.20b
84.600
91.106

,01.406
100106
93506
99.000
94.6056
99.90b

100 300
,2.26»
02,06
100.006
100.30b
100.90»

C6lB.ot.-A.».1-,
Odsaald.88/03
Elbert.St-0.99
£as.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A.

Cd. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

da. 04/17
ao. 07/19
do. 89/98
oo.Ot 02 04

Magdob.9,u,0
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

Hündaaer StA.
Baumburg. 97
Peinar St.-Anl.
Slandal. . 02
Stettiner St -A.
Wiesfaad. 1901

Barl. Pldb
do. da
da. neue
do. do
do. do.

Cnt.ldseh
do. do.
do. do

KuruNeum
do.

OstpreUBS
do.

Pomm. Lnd
do. do.
oomeuid.
do. do.

Posensche
ao.
do. L

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. I. A
do. t , C.

SohlHIstle
do. do.

Westfland
do. do.

Westp.rifl.
do. do.
do. neue
do. do.

’Hannovsch

Hoss-Hass
da.

KuruNeum
01. 4b.

,00.036
,03.106
,30 25b
93.606
90.836

,00.606
100.40b
94.006
91.906

do.
Posenscheoo.
Presse. . .de.
Rh.-Westf.de.
Sächsisch
Sehles..

de.
Schl.Holst

do.

Brnsch».20TL
Cöln-Mlnd.P.A

— Lübecker do.91.766
90.90B
92.106

4 180.706 Ung
8* 91,25bG dO.
4 100.706 do.
3* 91.25hB But
4 100.70b B.A
3* 191.25» do
4 10Ö.70G Lis
3* 91.400 Lj-

100 80b c,a
4 100.766 All
3* 92.8GG Bra
4 —— Orr
3* 31256 tu

fre - Ha
4 171006 Lü

. fre 207.90b Nie

. 3* 137.60b No

. 3 —Oe
3* -Wa

. fre 37.SOb Mi

. 3 124 60b» Pr
- — - 7«

Kronen».
94.00»91.76b
»I 206
97 .80b0
96 306

,04 25b»
00 4056

41106.606
100 50»
92.436
82.406

100 306
9, lüoO
B2.30no
99.506
93.603

,00.50b
91.006
91.2016
81 23b
90.206

fcnsiandtsGhe Fonds

31

101.706
81.90(6
,00.206
>00808
91.000
8t 75b
100.406

, 100.406
3j 92 8064 ,00.10»
4 100.206
3K 91.1OG80.700

80 70-6
90 006
80.5006
100.700
91.406

35

100 700
91.60»

Argent.Ant.r.87
Ido. inn.4000M.
do.äuss lOOtrr
de.Ges. 8.8.97
Bulg.St -Anl.92

Ichila Gold-Ant
lChln.Anl.»,895

de. v. 1896
00. v. 1898

.„j . Tientsin P.
|Griech.A.81-84

do. Goldrente
, de. ttonopoj.
Ijap.A.lt 10.1.7I oo.
Me«.Anl4080M
lOosterr. Goldr.

do. Papierrt.oo. Silberr.
oo. 1860lose

Port.StA.uni.lll
dn. III. Soor.

Human. 1903
on. 1908
do. 1890

, . . . 1898
IHuss.Ant 1902

oo. 00. 1905
do. Goldronte
oo. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

ISao PauloG. A.
[Schwed.SIA.86Serb.amAnl.95
iTürk. St-.A. 03

do. Baed.-A.
do. >906.
do. lose .

45100.20b
99 40b»
90.206

45!4
6
4*1—
6 ,02.60b

99.405B
tOt.9086
53.30b»
41.0086
51.1086
979056
92.00b»

100.,06
99.406
95.400

,74 .75b
67 .00»,220»

102 20b92.10b
85.006
92.2086

45100 50b
' 100.40143

113 75b
100.600

86 7050
, ' 36 7086

♦rc 179.90b

,3850b

77 70068.101(0
85190 OObB

37 80b
77.406

159.50b
217.5086

6l
7
3.4

. . 81 >46.906
Zschiok. Flnstw14H288 006
ElsenPatin-Prior.-Dliliqaf
Dux-PragerGld.
Galiz.CarlLudw
Kascb.Odb.Gld.

oo. Silb. 89
Oest.Ung.Stalt
do. trgigsneti.
do. Staats Gold
Südöst.fLomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk
Qre!Griasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Moseo-HiaSan
Rybinsk gar.
Süd-Ost , 897
du.189Buk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
doirgäni .Hetz
Ital.Mittelmeer

3
4
4
4
3
3
4
2.6
8
45
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
45
45

. . . 4
Cntr.Pac. 194914
J.louisS.Frano 4
SU.ouisiblno.Bl4
tehuanteo.G.A.I 5

80.7086
80.300
97.258
68.2580

100 ClbB
99.006

90.70b
9G.70B
90.700
92.106
90 90b
9&10b0
90.50b
90 906
90.70b»

100.75bG
100.40»

82 006

,01 6050
OaaisBtie Hypoth.-Ptandb

90 006Barl. Hvp.-Bank
do. VVIu. 14

^ da. XIIIXIV19
87.4016 do. IH IVu. 15

-do . VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1916
do.KmOb.l u.18

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18

OtsohHvp.B.VIII
do. Xviirxix

/rankt«.B. XIV
GethaerGrtfkr
do.
do. XVIuk. 19

Hamb.Ho.B.u18
do. oo. 1908

Hann.8d. XV19
eo. "do. II

Meckl.H.uW.Vll
do. oo. ' I
do. do. IIIII

Mdakl.’Str.H.B.
Meining. VIVII
do. - Will
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

MHIeld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuao.Bdkr.IV
da. XVII
do. XI

Pr.0entr.8d.90
rlo. v.03 uk. 12
do. V.06 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.v.86. 89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
du. do. do.
do. 1904 uk.l 3
do. 1905 uk.l 4
do. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vers
do. do.
do.Pldb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Kontm.-Oht
do. oo. VI 17
do. do. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-86
do. do. 69-82

Komm.-Obl

35| 95.500100.206
35 90.0086
4 100.0086
4 99.400

35,19106
4 100.2086
4 100 006
35 90.5086

,00.256
91.500

100.506
93/506
00 501-6
96.256
99.2516
99.2516
99.2516

100 106
. 91.606

100 006
91760
99 766
98256

114.500
99 2016
90.206
99.606
99.506

100.906
100.406
90.006
90.506
91.506
92.000

100 006
90 708»
99.106
99.206
99.6016
99.106
94 606
99 300
£8.806
99.3016
99 756
99 906
99.9016

100.506
93.256
90.1OG
91.500
03100
92.006

100.4016

Hhein-W.B.iusll 4
do. do. Xu. 15 4
do. do. XIu. ,81 4
oo. do. XIIu.20 35100.506

92.006
99 20»
90 606

100 20G
90 806

Sachs. Bodenkr 35
Sdhlesficdkr.pt 4

de. de. 35
Wdstd.Bcdkr.X 4

do. do. III 35

Indnslrle-Akllen
Aocumuiai. Fab

BanK-fttitlen
651125.40b
85|t6300G

A.G.f.Montlnd.
Alleld-Groo.Pp.
Allg. Eloktr.Ges
AlsonPorttCem
Aluminium-IOd
Anglo-Oonlio

-hl

7

Barmer 8ansv. 65!'
Berg.-Märk.Bk. 85|
Brf. Hahd.-Ges.
do.Hvpoth.-B.A.
Brasil.Bk. t :0t.
Braunsohw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
firsI.Oisc.B.aos
Oomm.u.ßisk.t
Darmstadt. 8k.
Deotscha Bank
do.Effekt-Bank
do. Hyp.8k.100
Discont-Xomm
Dresdner Bank
Essen. Krad.-A.
Gothaer Qrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. 6k.
KielerBank. .
Kdnigsb.Ver.fi.
leipi. Kred.-A.
Lab. Komm.-Bk
Magdeh.ßankv.
MarkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
MOlheim. Bank
Nationalb.t 01.
Nordd. Grundkr
do. Kredltahst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Ow
Pr.Bod.-Kred.A.
do.0tr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.do.Leihhaus.
do. Plandbr.Bk,
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.Westt.Bodkr
Buss. Bk.I.a.«
Schaaffh. Bnkv.. ..
Schles. Bankv.l 75
Südd. Bodenkr. 8
Weätd. Bodnkr. 75155.50b
WeslUippVorBl5 102766

9 1,68.506
65127.20b

10 172.908
55,16.0016
85171.25»
6 109.506
6 118.256
65-

125265.90b
55,17 .00b
8 159 006

10 193.406
85,59 90b
85,66 .90b
9 175006
9 139.600
75149.606
8 172.006
7 , 24 786

130.506
9 172.906
8 134 006
55117.40b
6 108006
7 146.506
51. 08.506
65121.106
7 , 25756
5 99.306
7 , 28 706
6 121.25b»
7 125.256
75139.506
7 129.00»
8 165.50b»
95198.106
6 125.75b»
0 91.506
8 , 62 75b
>.» 141.756
1 128 806
85161 706

10 ,72.30b
7k,40.106

155.50b

AnnalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Aranberg do.
Balcke Bochum
Bk. f.Spritu.Pr
Bergm. Elektr
Berg.Mark, lnd
lerl. Bockbr.
oo. Elokt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckbütte
BlumweMsch.F
Bochumar8g*.
do. Guseetahl
do.Viotoriabr,

Bohm. Brach. ,
BdspardeWIzw
8raunk.u.8rlk..
BraunsohwJute12

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Linol.
Bremer Wollk
Oaroiineb.Offb
Gassei. reist
CölnerBrgw.-V
GölnerGasu.EI
Cöln-Müs.Bgw
OoncordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Oetmenh.Linol
Dessauer Gas.
Dtseh.Gasglühl
oo.Lui.Bg*.V.
do.Watf.uMun

Connersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Uoion-Br.
do. Victonao.

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Oynam. Trust
EgestorffSalin.
Eintraokt Brak
Elben. Farben

oo. Papierl.
ElktCnt-tükiPh
engl. Wollwar.
Esctiwdii.Brgw.l S

125252.506
‘ 65 99b

,16 606
275 40b
220 006

. 26« 001-0
75 117 HOB

148 506
135 OOB
137 906
397 75b
252.256
381 506
235 506

86 006
120 006
191.30b
256 40b
476 006
175 50b
122 506
91 , 06

237 10b
128 006
,49.506
113 506
231.256
227 006
231.256
,10 50b
194.006
296 25b
452 006
297.506
451.500

89 75b
84.00b

315.106
355.006
234.256
299 306
180.256
633 006
198 606
386 506
310.106
355.506
358 006
,17 006
,71.006
279 506
191.50»
178306
459.500
494 30b

73 OObB
201.306

94 506

EssenerStemk.
Flansb.Sohiftb.
Freund Masch.
FristerSRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
OermaniaDrtm,
Gerresh-Glash
Ges.tefkI.1Idir.
Gildameiat.Wki
GladbachSpinn
GdrlitierEienb.
Hagen. Gusest.HaHeseheMsch
Hannos. Maaeh.
Harbg.-WienG.
Hark.Brüekonh.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener 8rgh.
Hartm. Masch
Hasper Eisen*.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf
Hhsch, Eis.u.St
Hdcnst. farbw.
diso Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowits.Brgb.
KielerSchlossb
KöblmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Kiipnerb.8 Shn.
.(yfthAuserhtte.
lapp. Tialbohr.
laucirhammer
Laarahütte . ,
leipi . Br. Hieb
leonhardt Brk
Leopold-Grube
leopoldshall .
Lindenbr. Unna
linden. Brauer,
löbnert Masch
Ldw. löwe 4Co
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magösb. Gas

171.306
,44 256
3,7 .036111.00»
210 OOB
119 098
153 75»
248 50b»
176 506
127.10h
127.258F
35000b»
65.106

431 40°
330 006
198.75b

9 139.006
7t 140 00b
- 189.506

178 256
,90.00»
175.506
,71.006

, 113.506
1626.506
335 006
514.00b
451 00b
,7050b
246 036
141 006
366.00IAI
258 006
2. 7.006
175.75G
141.006
211 256
214.75b»

„ 105.50b
10 211.506
4 175256
9* , 88 OOB
f 151.006
6 13,90b
o 105.00b

18300b
241.006
121.30b
282.256
19. 756 ,
119.506 v
110 60b
519.006

14

co. Bergwerk55 228 506Manneeroannr. ’2V*2B-75h
Marienn. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen.Bergb
MühleRüningn.
MuserBrauerei

94 506 Hahm.KochSO
,84 B06sHeueBud.-A.-G

,30.75b
124 536
121 006
981.006
133 90b
198 2o6
144.90G

Hordd. Wollkm
Obschl. Eisb.B.

de. Eie.-lnd.
do. Koksw.
do.Prtl.-Cem.

Oppeln.Gern.W
OrenstiKoppei
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeok..Mnt.W
Sombaph. Hüll
Rositz. Brauns.

do. Zuckert
Sachs. Gussst.
Saohs.Thür.Brk
do. de. Pr.-A

SalineSalzung
Sangnrh. Mach.
Schimiöeh.Cem
Schlegel Br. .
Schles.Cemeni
de. Zinkhütte

SehöfterhofBr
Schöneb. Sehl. -
Schuh.i Salier 20
SchuckertEiekt
Schuith.Brauer
Scholl-Knaudl
SiemeesGlas-l.
Stern. 4 Halske
SpandauerBrg,
Spinnk S. ahg
Spinn. Renner
Stadtbergliütts
Stettin. Vulkan
Stedick& Co.
Stoib. Zink-Akt
iecklenbrgSeh
ThalsEisenhart-
Ver.Cöln-RttwP16
do.Mtllw.fiailerH
do.Nickelwerke16
do. Zyp.iWias
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieifS
VogtL Wolf '
VofwoltbPrfl.C
Warst.Gruh.V.A
Wendoroth ph.
Westeregelklk
WesifaliaGern
Wpatf.Brahtind
da. DrahfwertIO
do. Kupfarwk.
do. Stahlwerk

WickingGemnt.

294256
. 149.506
2*19530b

Wiekralhlödor
Wieküi. Küpper
Wiel. JHanllm.
Wilkt Gasom. .
Wilhelmshütte.
Willen. Guaaat.
de. StaMrdhr

/silier Maseb.
ZollstoffVeroin

Aach. Xlnb.

12

.uSI
Bch.GslaSI
Brasch. St
Brest El.B.
do. Slrsah.
Cassel.Stb
Elkt.Heehb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Paeirf .
do.Straasb10
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nrdd.llovdl -
,Vr.Ei».B.VAl*

200 .031»
157 00*4
1,6.03»
180906
TI2.2514
222.0014
291.09«

«
7.
I
B
6 .
6*1

132« »
’g 148.0369

<79.76*
16240b
144.008
130.00»
124JO»
127.00»

Hi,89 90b»
i* »33 00*
iH193.50*

13900*
19400*

6
6* 1
4*1
sä*
81
8

17490*
101JOb
77.906

lofttrtr. GtMÄttfc
Allg.Elekt.-6es
Dortm. lin. 100' i
Gerraan.ScMf?
FKruppschcObfLacraWtte. .
tt«ue Bod.-Ges.
SieraAHIsUnF3
Lawabtitk Obt.

4K7SÄT
99J0OQ

Amsid'kttj IBrüss.u.A
Kopenhg.

Weebssi-Korsc

99.9

96-10*
99.80»,10

3* 169406•i ne cKk

Ital. Plätz|10J.Petersb
Soli sabii-BMlmotw

20-rrancs-btüexe.
Sovereignsp.Stück
N.Rues.Goidp.lOOP
Amerikan. Noten. .
BelgiecbeNoten.
EngliaoheBankn.1L
Franz.Bnnkn.100fr.
Holland. Banknoten1
Oeaterr. Not. lOOKr,
Rust.Noten100Rf
Zoll-Kucons. kleii

TOiT
)R2,6,06

42025*
. 80.766
204856U.9»b
199 400
85.286

tbi 216.30b

Lijenbettstellen, KiitöerbcttftcUcn,
yetten. Zedern. Sannen.

Schlasdecken
zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

Setten - «. Matratzen-Sans,
47  Zchwalbacher§tr. »7

Telephon 6572.



Nr. 88 Montag Wiesbadener General-Anzekger
heute konnte Anna Pawlowna in den Zei¬
tungen Sie Telegramme lesen, die den Ruhm
>irutows als Langer und Menschen auspo-Imutten.

Die ganze Einnahme mar der Witwe zu-
gcfallcn , und es war kein geringer Betrag,
der zusammengekommen . Doch nicht genug
damit , Alexander hatte , als nach Beendigung
des Konzertes die Begeisterung sich nicht le¬
gen wollte , das Publikum ihn immer von
neuem hervorrief , noch ein Lied folgen las¬
sen, ein einfaches , trauriges Lied , das von
dem Tode des Sängers erzählte und mit den
Worten begann : „Schon ist er nicht mehr ."

Jetzt war es nicht nur der Sänger ge¬
wesen , der die Menschen in seinen Bann ge¬
zwungen , fast noch mehr der Mensch hatte
die Herzen gerührt.

Auf jedem Arm eins der Kinder des Ge¬
storbenen , war er herausgetreten — Grabes¬
stille um ihn her — nur durch leises Schtuch-
zen unterbrochen . Irgend jemand hatte nach
Beendigung des Liedes das Wort „Kollekte"
gerufen , das hatte Gehör gefunden und sich
trotz des tosenden Beifalls Bahn gebrochen.
Schon ging ein Bogen Papier von Hand zu
Hand : jeder schrieb seinen Namen , eine Zif¬
fer daneben , itnd die Depeschen sprachen von
100000 Rubel , die zusammengekommen
waren.

Das alles las Anna Pawlowna . Etwas,
was sie bisher nicht gespürt , ein Gefühl des
Neides stieg neben der Eifersucht in ihr auf.
Wie würde man ihn erst bei seiner Rückkehr
hier in der Residenz bejubeln . Wie toll wür¬
den die Weiber sein ! Welche Kämpfe standen
ihr bevor — was würde sie zu leiden haben!
Sie schauerte zusammen , wie eine Vision
trat das Bild Waljamows vor ihre Augen.
Sie sah ihn bleich und starr auf dem Toten¬
bett liegen , hörte die Menschen flüstern , ihren
Namen nennen : „Da , das ist sie, die seinen
Tod verschuldet , die ihn zugrunde gerichtet ."

Sie lief wie unsinnig im Zimmer umher.
Was würde werden , was würde werden ? !

Sollte sie auch ihn , Alexander , verlieren,

würde sie das überleben können ? Wäre cs
nicht besser, schon jetzt ein Ende zu machen, je¬
nem anderen zu folgen , der ihr den Weg aus
allen Qualen gezeigt ? -

Doch wieder stieg in ihr die noch nnge-
bandigte Lebenslust auf . Wie Jener brannte
es ihr im Gehirn bei dem Gedanken , diese
Welt , Alexander zu verlassen , ihre Liebe zu
opfern . Sie war zu keinem Opfer fähig , sie
wollte leben , mit ihm leben , sie würde ihn
nicht von sich lassen.
.. Bei ihrcm ^Gang durch das Zimmer war
sie an dem Spiegel vorbeigckommen und
letzt davor stehen geblieben . Sie betrachtete
stck, lange . Noch war sie schön, kein Iältchen
im Gesicht, der Glanz der Augen noch unge¬
brochen . Ruhig jetzt, kaltblütig prüfte sie ihr
Aussehen , als wäre das Bild , das der Spie¬
gel zeigte , nicht ihr eigenes , sondern das
einer anderen , einer Nebenbuhlerin.

Und ruhig , kaltblütig dachte sie nach.
Hatte sic denn schon wirklich Grund zur
Furcht gehabt , hatte sich Alexander verän¬
dert ? War das nicht alles nur Einbildung
von , ihr gewesen ? Sollte sie auf jene hy¬
sterischen Weiber , die sich an ihn drängten,
eifersüchtig sein?

Also , was wollte sie, warum sorgte sie sich?!
Und doch und doch, es war nicht mehr wie
früher . Er war nicht mehr der Werbende , sie
die Gebende — umgekehrt war es geworden.
Gut , mochte es so sein , auch darin würde sie
sich fügen , wenn nur nicht immer und immer
wieder die Furcht zurückgekehrt wäre , daß sie
ihn ganz verlieren könnte . Und wie sie sich
auch zu beruhigen suchte, jeder kleine , nichts¬
sagende Anlaß , jeder Blick, jedes Wort von
ihm , das anders ansfiel als sie erwartet , er¬
regte sie, stachelte ihre Eifersucht an . Das
ging nun schon eine lange Zeit so, sie
konnte kaum erwarten , daß cs besser werden
würde.

Sie hatte ihren Gang durch das Zimmer
wieder ausgenommen , und vom Denken und
Grübeln war sie ganz ermattet . Sie legte
sich auf einen Diwan  und versuchte zu schla-
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sen . Irgendwie mußte sie doch die Zeit bis
zu seiner Rückkehr hinbringen : vor Abend
konnte er kaum cintrcffen.
^ Doch auch mit dem Schlaf war es nichts - .
Sie stand ' wieder auf und setzte sich an den
Flügel.

Während sie spielte , Arien , Lieder , die er
sang , und wozu sie ihn so oft begleitet hatte,'
Duette , bei denen sic als seine Partnerin aus
der Bühne gestanden , hörte sie zwischen den
Tönen des Instruments immer nur seine
Stimme , sah ihn selbst vor Augen , erinnerte
sich an jede seiner Bewegungen — und mit
der wachsenden Sehnsucht nach ihm erneuerte
sich die Furcht , daß ein Tag kommen könnte,
an dem sie einsam , allein sein , keine Hoff¬
nung mehr haben würde , daß er käme, sie
ihn mit ihren Armen umschlingen könnte - -
er einer anderen gehören würde.

Mit einem schrillen Mißtvn beendete sie
ihr Spiel , aber dann erglühte ihr Gesicht
plötzlich in Freude , sie hatte Geräusch im
Vorzimmer gehört : nun wurde die Tür auf¬
gerissen , einen Augenblick später hing sie an
seinem Halse und bedeckte seinen Mund mit
Küssen.

* * *

Groözinsky war zurückgekommen . Er
hatte eine Tournee durch Amerika gemacht
und Geld und Ruhm eingeheimst . Er saß
bei Alexander und erzählte.

„Das ist doch etwas anderes als hier bei
uns . Gewiß , ja , Mußland versteht , Künstler
zu ehren und knausert nicht mit dem Gelde,
aber das ist gut für die ausländischen Vir¬
tuosen .' Wir , die Einheimischen , dürfen nicht
immer hier sitzen bleiben , sonst verkümmert
unser Glanz bald , anderwärts hört und er¬
fährt man nichts von uns , und die Men¬
schen hier nehmen uns bald etwas Alltäg¬
liches hin . In Berlin müssen wir uns hören
lassen , in Berlin versteht man , Musik zu be¬
urteilen ! Haben wir in Berlin bestanden,
dann folgt Amerika mit seinen Dollars"

cJortsetzung lolgr.r

Km Spieltisch.
Auflösung zu L>rr. 73.

Kartenverteilung:
V. a8 ; clO, K, D, 9, 8, 7 ; dA, K , 8.
M. aB, 10, K, D, 9, bB, A ; cA, dD.
H. a7 ; blO, K, D, 9, 8, 7 ; dlO, S, 7.

Spiel:
1. V. clÜ ; cA ; a7 = 21
2. H. MO; ji8; bA - 21
3. V. dA ; dD ; dlO = 24

66
Richtige Lösung schickten ein : Emil Haas -Wies-

baden; Fritz Bauer -Wiesbaden : ' Anton Klein-
Wiesbaden : Paul Land-Wiesbaden : Ernst Hals-
Wiesbaden : Karl Gänger -BiebrichKurt Her-
degen-Dotzbeim; Heinz Ortncr - Eltville ; Otto
Mayer -Wallau ; Fritz Mertz-Rüdesheim.

Skataufgabe.
V, der Vorhandfpieler, will auf folgende Karte

aufgcdcckten Null spielen.
dB, bD, 9, 8, 7; dA, D, 9, 8, 7.

V
♦ ♦
♦%

O <>

(♦ *1

!♦ ♦
❖ ❖V

M reizt auf Tournee . „Natürlich Hab' ich
Tournee !" erklärt V. V. greift nach dem Skat,
wendet die eine Karte halb um. wirft sie aber
gleich wieder hin und meint : „Ich Hab' ja ’tt Null
ouvert !" Da kam er aber schlecht an. Er mußte
jedoch die berührte Karte tournieren . Er ge¬
wann ein Spiel , das teurer war als Null ouvert.
Wie saßen die Karten ? Wie ging das Spiel?

Außergewöhnliche Vorteile bietet mein heutiges Angebot für

Ostern und Neu-Einrichiungen
3 Waggon Glas , Steingut und Emaille eingetroffen:

Wtschimitmcn, 95 «
TmnkWtnililttii. unerreichte Aus¬

wahl, nur tadel- A Qrt
lose, saub. Ware, die Garuit . von 32 M. bis

Kifftt-Sem». Wd"*& SSnS
und in jeder größeren Zusammenstellung.

M.

2 . 15M.

78—23-teilig, fein bemalt
von 120 M. bisTchl-Service

Kierbtlhtt in großer Auswahl .

|f !fiti () l () jlf in modernen Formen

von

von

5.75 M.
5 Pf.an
9 Pf.an

Glas-Compotikttl! 5<ef.a„
Solinger Bestecke, Britannia -, Alpakka . und

verstlberte Waren
in nur gediegenen Qualitäten.

von 35 Pf. an.
„ 8 Pf. „„ 10 Pf, „
ir 25 Pf. „
„ 45 Pf. „
// 45 Pf . „
//

Gardinenstangcn » alle Längen,
Eiserne Vorhangstangen . .
Rosetten , viele Sorten . . . ,
Garderobeleisten , viele Sorten
Handtuchhalter , viele Sorten
Pancelbretter , viele Sorten .
Baucrntische , viele Sorten . . . „ 85 Pf.
Papterkörbe . 75 Pf.
Waschständer . 80 Pf.
Putzkasten . . . . „ 25 Pf.
Eierschränke . . . . „ Zy Pf.
Briefkasten . 45 Pf.
Eckbretter . . . „ zy Pf.
Küchen-Etagören . 85 Pf.
Bügelbretter . 95 Pf. .
Aermelvretter . . . „ 35 Pf.

§ämtl. Artikel für den Hausputz
zu bekannt billige« Preise».

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für Wirte,
Penfionate und Neueinrichtungen.

Spezialität:

Vollständige Kuchen-Einrichirrngen
jeder Preislage.

Alleinverkauf der

Garantie

für jedes
Stück.

leleplion
6603. Otto Nietschmann IT.

Ecke Kirchgasse und Fv*iedr Bichs <tv*asse a

Garantie

für jedes
Stück.

Telephon
6602.

_ O
fertige Oelfarban,

Leinöl, Terpentinöl, 4 .,
Fussbodenöl , Parquet* C'i

, und Llnoleumwacns, „
fStahlspähne , Stahlb(lrsten, 6 ,

Lelmpulver und
. Tapezierstärke 4.l kaufen Sie«lei»am -

, © vorteilbattesten bei Va

August Rörig & Cie ..
Farben -, Lack- u. Kitt-Fabrik

mit Elektromotorbetieb
Wiesbaden.

Telephonruf 2500 und 3350.
Farben-Verkauf

Marktstr . 6 , am Harkt,
neben dem 28648

K'i-’igl . Polizeipräsidium.

Strümpfê .,
werden in zwei Tagen angestrickt
u . gewebt. Arbeitslohn von 10 Pf.
an . Wäsche, gestickt und ausgeb., v.
5 Pf . an. Hiite,mod.garn .,v.25Pf.
All. Zutat , b. Handarb .-Geschäft.
Neugasse.EckeEllenbogeng.28664

Blau -weißen (schieserfrei).
weißen und gelben

Gartenkies
in Waggonlaöunden , Karren u.
Säcken liefert frei Haus «28638
Lrnil Kübig , Wiesbaden.
Moritz sie. 28. — Kernsor. 2813.

HL IG II. 18  PI.
Pfd. 2t Pf . Ra Hausmacher Nudel» . Pfd. 28 Pf.

„ 23 Ia Hausmachcr Eiernudeln „ 39 „
„ 35 „ Ia Stangenmakkaroni . .. 28
« 49 „ Jg . Schnittbohne» L Pfd.-D. 29
.. 63 „ Jg . Brechbohuen 2Pfd .-D. 30

68 „ Gemüse-Erbs.1Pfd..D.25 .2Pfd.-D-39
53 „ Jg - Erbsen. lPfd .-D30,2Psd .D. 49

Grotze frische Eier , Stück 6 Pf . 10 Stück 57  Pf.
Reines Schweineschmalz, feinste Qual ., Pfd . 57  Pf.

Ia gemahlener Zucker .
Ia egaler Würfelzucker
Ia Korinthen, entstielt . „
Ia Rosine». „
Ia Sultaninen , „ „
Ia Margarine zum Backen„
Hartb '8  Nußbntter

Als  vorzügliches and billiges Familien-
getrttnk empfehle die beim Sieben der besseren Tees
sich ergebenden

Teespitzen
Feine Qual. p. Pfd . 1 .80 Hochf . Qual . p. Pfd . 1.40

Chr. Tauber, 26909
Kirchgasse 20. Nassovia -Drogerie . Fernspr . 717

Zwetschenlatwergausgew., Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade . „ 23 Pf.
Apfelgelee» versüßt „ „ 25 Pf.
Aprikosen-Marmelade „ „ 39 Pf.
Erdbeer-Marmelade „ „ 39 Pf.

Schmierstife. gelbe . . . Pfd. 18  Pf.
Schmierseife, weiße . ; „ 21
Kernseife, hellgelbe j , „ 26
Kernseife, weiße . . . „ 27
Schwed. Feuerzeug, Paket .. 25

PflanzetRosen!
Sie ist die schönste Zierde

des Gartens.
Jetzt beste Pflanzzeit.

Stammrosen,

Ia WM. Stirifttatoffdn Kampf 28  J)f., Zir. Md. 3.40.

von 60 cm bis 1 in hoch,
(beste Sorten mit Namen)

5 St. 7 Mk., 10 St. 13.50 Mk.

offerieren

Kölner Konsnm-Seschäste
Schwalbacher Straße 41. . Karlstraß« 35 . , Dotzheimer Straße 55
Gneifenaustraße 33 . Hellmundstraße 31 . Blücherstraße6.
Slerostraße 23 . I RSmerberg 24. I Westendstraße I.

Lndwigstratze 10 . Wörthstraße2».
28380

vusekfosen,
(in verschied , besten Lorten

mit Namen)
5 St . 2.50 Mk., 10 St. 4 Mk.

Schling - Kletterrosen
Sorten mit Name
0 St . 6 Mk.

1s Veilsi in IW
(in verschiedenen besten Sorten mit Namen)

ä St . 0.70 Mk,, 10 St . 6 Mk.

Clematis in Töpfen
(herrliche Schlingpflanzen)
beste winterharte Sorten

4 St. 1 Mk„ 10 St. 9 Mk.
(schönste Bekleidung für

Mauern)
k St . 1.20 Mk., 10 St. 10 Mk.

Hoflieferant
Frz.fl.Kreis Wwe.

Nieder-Walluf a. Rh.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Unsern Verwandten, sowie Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, dah unsere gute Mutter, Schwester,
Großmutter, Schwiegermutter und Tante8i6 kaufen

alle Artikel
geb. Reisenbcrger

nach langem schweren Leiden anr Freitag nachtsN 'I, Uhr
sanst verschiedeni .̂^ ticstranernd Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag , 10. April,
nachmittags3 Uhr. von der-Halle des Sudfriedbo es
aus statt. 'öl/

sehr gut und preiswert
KM, bei

Inh.: Ulax Heliferidi
Taunusstr . 2.

Montag Wiesbadener General -Anzeiger
«r .85

sinä in evorrnsrAuswahl eivAetrossen.

Fertig mode rne Konfirmafions- und  KommunioByAngugg
• I ■ ■i t~_ _ NIU Tuchkammgarn, Drapes, Kammgarn-
in nur s »* verarbeiten und „ ^ in allen Grössen in schwäre und blau am Lager.

Meine Leistungsfähigkeit in diesen Artikeln ist allgemein bekannt _

Jkävs ‘äSb 1 - - — ”s -
Stofflager erster Fabriken.

DnnnA lllsan l̂f Wiesbaden, Kirchgasse 56,
|J | KlllV Wflllvlf (gegenüber Schnlgasse ) Telephon 3093.

Meinen Spezial -Katalog sende auf Wunsch franko zu.

Billige
Tisch weine

von 80 Pfg. an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17. Wein handlang Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.
28384a

Größte italienische
Eier

garantirt frischeste, reinschmcckenve Qualität
Stück7 psg-. 25 Stück MK. 170

Größte frifdje bayerische
Hof - Bier

vorzüglich zum Siede « und Rohcsscn

Stück8 Pfg., 25  Stück Mk. 145
empfiehlt 28763

P. Lehr,
4  Ellenbogenbogengasie 4 .

Male: 10  Mor itzftratzelS.

Vermisst
wird nie der Erfolg in allen Angelegen¬
heiten, wie Zivil-, Straf-, Aliroentations-,
Ehescheidungs- Prozessen , sowie allen
Detektivsachen, Auskünfte etc. durch das

Detektiv-u.Auskunftsbüro

„Union“
Am Römertor Nr . 1.
Grösstes und erfolgreichstes Institut.
Erste Referenzen aus hohen juristi¬
schen Kreisen . — Fachmännische
Leitung. — Fest angestelltes , ge¬

schultes personal.

28840

Sg. Otto»us.
Inhaber desC. Theodor Wagncr'schen Uhren¬geschäftes. 2öbJ«J

WHIgasse 17,
Fernsprecher 3772. Gegründet 1863.

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 2. -Funi 1911 . vormittags 11V, Ul,r. werden durch
das Unterzeichnete Gericht an derG-richisstclle,Zimmer Nr. 60 zwei
tit Sonnenberg gelegene Acckcr, Bingcrtstraßc , Gcsamtgioßc -i ar
16  qm , zwangsweise versteigert.

Der Termin vom 11. April 1911 ist aufgehoben. oQona
Wiesbaden, den4, Avril 1911. -8o0S

Kön igliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Bekanntmachung.
Tienstag. den 11. Slpril >911, mittags 12 Uhr, versteigere

ich im Pfandlokalc Helcnenstrotze 7:
1 Pianino, 1 Symphomum, 1 Musikautomat, 1 Vcrttko,
2 Sovhas, 2 KIciderschränkc, 1 Spugelschrank, 1 Schreibttsck,
1 Rolleu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 10. April 1911. ^ .. ~ , nEifert , Gerichtsvollzieher, Karser-Friedrich-Rmg 10.

Marke „Fenerton ".

Äldgestirr
aus feuerfestem Ton: ,

Milchtövic mit.Henkelv. 12 Pr an
Kochtöpfem.2Henkelnv.2V Pi. ..
Milchürder. ^ ^ ".35Pf. ..Lvale Bräter. Nach v. 75 Pf. „
LvaleBrLterm.Deckelv.90Pf. „

Julius Mollath,
chulbcrg2. - Teleph. UlAt

MobMr-u.Dchtkß-Nklstkigelliiig.
Dienstag, den 11. Avril, vormittags9.30 und nacbm. 2.30 Uhr

beginnend, versteigere ich in meinen Versteigerungssälen
43 Schwalbacher Straße 43

im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlatzvllcgersu. noch andere
mir übergebene Mobiliar-Gegenstände, als:

Eleg.kompl.Schlafzim.-Einrichtmig.
2 eleg. Nubb.-Herren-Schreibtisckc nt. Aufsätzen, eleg. Nutzb.-
Büfett. eleg. Pliischgarnitur. Sofa. 4 Sessel. Sosa, 2 Sessel,
-in, Sofas, Diwans, Chaiselongues. Ottomane mit Mokett-
bemg. achteckiger Salontisch, Rutzb.-Sofa-Umbaum. «sviegel.
Bücherschrank, eleg. Nuhb.-Schreibtischseffel. Nuhb.-Vertiko.
Konsolschränkcheu. Waschkommodenu. Nachttische mit u. ohne
Marmor, zwei2-tür. Kleiderschränke. Eich.-Lchreibpult, nutzb.
bochhäuvt. Betten, cif. Betten, sehr gute Näbmasch., Trmmph-
stüble. Klavierstubl. Kinderwagen, Svortmagen. ar. vbotovr.
Atelier-Apparat. Teppiche, Spiegel, Bilder. Waschmange,
Wringmaschine, Leder- u.and.Stühle,Gaskamin, Badewanne,
aut erhalt. Herren-Gardcroben, komplette Anzüge, einzelne
Hosen Ucberzieber, Gummimäntel, sehr gute Hcrreusticfcl.
Leibwäsche, als : Hemden, Unterhemden, Unterhosen, .̂aichen-
tücher. Krag., Strümpfe. Hüte, Taschenuhrm. Kette, L-chmuck-
sachen6)old- u. Silbersachcn, Frauenkleidcru. Weltzzeug, sehr
schöne'Koffer, Schlichkörbe, lcd. Handtaschen. Kuvfcrgeichirr.
Zinnteller, Punsch-Bowle, 2-räd. Handwagen und viele hier
nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 28383

Georg ; Jäger , “""ir,;!:;,”“1’
Schwalbachcrstr. 3-3. — Telephon 2118.

Danksagung.
. Für die liebevolle Teil-

nähme bei dem Heim¬
gänge unserer lieben
Schwester, SchwägerinI

>und Tante
Christine Dauer

Iherzlichen Dank.
Im Namen der Hinter- !1 bitebenen:

Lina Herborn.
7516

Schlaflosigkeit
nach geistigei'
und kärperl . ;
Überanstren - i
gung , Aufre-
gung , Arger,;
Sorgen u.aueu™ aergen U.aue."

nervösen Zuständen , wirken 1- 2 Lecithinen™-Pastillen(Wortschatz) über -.
raschend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues, gänzlich unschädliches
Bervinum . garantiert »rei von Morphium, Opiumu. dergl. Giften. Bcstandt. :
Lecithin 1 (Hauptbestandt . d. Nervensubst ), Bromate 30 in 30 Peetlllen . Erhältlich,
jiit Gebrauchsanweisung in Olüsern ä .A a so
Depots in Wiesbaden: Lowenapoth ., Taunusapotü . ^

Veränderungen im zamiiienftand.
Wiesdaden.

Geboren:
Äm - Apriit bettt Kaufmann

Karl Lusthoff c. S . Julius Hermann
Franz Rudolf Karl.

Am 2 . April dem Tapezierer
Ludwig Eifcnmamr e. <5 . Erich
Ludwig.

Am 4. April dem Maler Georg.
Bausch e. T . Wilhelmine.

Am 8. April dem Nachtwächter,
Maximilian Schüler e. S . Rudol'
Josef , ^ . ..^

Am 8. April dem Daglohner
Chvistian Blum e. <3. Wilhelm.

Ausgeboien:

Maurer Karl Voller in Muders¬
bach mit Margaretha Reuscher hier.

Musiker Georg Heutz hier mit
Franziska Weber hier.

Fuhrmann Johannes » aan hier
mit Anna Bertsch hier.

Kellner Josef Kvrinek hier mir
Dorothea Lepte hier . ^ .

Schreiner Karl Kachele in Jitdt-
llngen mit Marie Mulle tit t^ t« >air.

Landwirt Johannes Karl Wilhelm
Weber in N'iederhone mit Marte
Katharine Hildäbrandt das.

Justiz -Kanzleigehilse Johann Wil¬
helm August Buchenauer in ^ ranf.
furt a . M . mit Hermine Friederile
Hebsacker hier . , . .

Fabrikarbeiter Michael Flurh in
Höchst a . M . mit Maria Rosa Scheb-
l6£ '̂ PiGC

Kutscher Joseph Stähler hier mit
Maria Zchützler hier . Sere&eitd,t:

Am 6 April Bürogehilse Kari
Sixtus hier mit Juliane Bremser

d ' °Am 8 April Musiker Karl Wolf
hier mit Henriette Gehl gab. Bar .g-
steen hier . „ , .

kSuchbinder Wilhelm Reuter hier
mit Martha Heep hier.

Gerichtsassessor Dr . jur . Walther
Grotze in Dresden mit der Fabrik-
besitzerin Maria Eckstein geb. Nauen,
Witwe , in Dresden.

Bantbeamter Josef Gräber hier
mit Auguste Baldes hier.

Handelsgärtner Fritz Eminer-
tiralm hier mit Maria Maier hier.

Bürftenfabrikant Wilhelm Mayer
hier mit Karoline Splittdorf hier.

Speisewirt Franz Winkler hier
mit Anna -Hellmann hier. «titelt ca:

ätot 6 . April Schauspieler Karl
Wilh . Louis A-gte , 66 I.

Am 7. April Wwe . Marie Hutter,
geb. Reifenderger , 66 I.

»llaurer Robert Neumeifter , SO L.

Landwirt und Kausunutu Jalob
Rech in Ockenheim mit Katharina
Wald in .Mutterschieb.

Däderlieferant Adam Krichpaum
hier mit Milippine Scheu in
Steeden.

Kaufmann Karl Fuchs hier mit
Meta Mende hier.
- Schlosser Jakob Ritsch in Sulzhetui

mit Margarete Keller in Schorns¬
heim.

Briefträger Adam Wilhelm Wtrüe-
lauer hier mit Emmy Flörke in
Sonnenberg.

Kellner Wilh . W°lz in Triens mit
Märie Karoline Johannette Knav
in Hohmste-in,

Gärtner Walter Preutz hier mit
Anna Lams in Erbenheim.

Techniker Wilh . Damnanu w
Friedberg mit Karoline Bertha
Faust in OberliWach.

Damenschneider Johann Zahn hier -
mit Maria Weyrauch hier,

Montageninspekwr Earl Ruthsatz
in Fraicksurt a.  M . mit Anna,
Färber hier.

Tüncher Angust Schranz hier mit.
Panline Gilberg hier.

Dekorationsmalergehikfe Wilhelm
Külzer hier mit Wil'helmine Schmitl:
hier.

Eisendreher Gustav Matthes ttt;
Biebrich a . Rh . mit Theresia Stein-
born hier.

Gärtner Franz Deutsch hier mit
Johanna Krombach Hier.

Telegraphenarbeiter Heinrich Kunz
hier mit Lina Johannes hier.

Händler Wendel Metzger in Dotz¬
heim mit Panline Weck hier.

Delorationsmaiergeüilife Lids Hipp
mit Pauline Kilian hier.

Wwe. Margarete Mathlener , geb. .
geb. Schnörr , 65 I.

Wwe. Margarete März . geb . .
kapitain, 78 I . ^

Prw. Johann Sowach, tit I . "
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Königliche Sdiaulpiele.
Mm,tag . 10. Avril

«fctnftS 7 Ufer:
43. B»rstcllmig. AbonnementI*.

ftikiM Sutterfln
Harnntlche Tragödie in 3 Ak-
tßM.  8fo & I Bong und D. Be-
Wco wtt  S . Jllica u. G. Gia-
ctta.  Deutsch von A. Brügge-
mmm Musik von Giacomo
Buccini. — In S »«ne gesetzt
von Sn ». Ober -Reaiss. Mebus.

Vertonen:
Gbo-Ebv-Sau . gen. Butterflv

Frau Hans -Zoeviiel
K. B. Linkerton. Lcutn. i. d.

Marine der U. S . A.
Herr Frederich

L^ te Linkerton
Frau Dovvelbaner

Tbarvleß . Konsul d. Der.
Staat , i. Nagasaki Hr. Schütz
tzoro. Rakodo Herr Henke
Gmmki. Dienerin Butterslvs

Fr . Krämer
Fürst Vamadorv Hr. Rebkovf

'Der Onkel Bonre Herr Braun
Onkel Äakusid« Hr. Schmidt
Die Mutter Butterslvs

Frl . Sckwartz
Die Tante Frl . Ullrich
Die Base Frl . Schneider
Katserl . Kommissar Hr. Becker
Der Standesbeamte

Herr Nerkina
Das Kind ..Kummer"

Auguste Reumann
Verwandte . Freunde u. Freu ».

drnnen Butterflns : Diener.
Nagasaki. — Fn unserer Zeit.
Musikak. Leitung : Herr Kavell-
«cistrr Rotber . Spielleitung:

err Ober -Regisseur Mebus.
oMmliche Einrichtung : Herr
laier Heil tDerlinl n. Ober-

Fnspektor Gever.
Ende 9.30 Ubr.

Dienstag , 11. April
abends 7 IM:Kabale und Liebe.

45; Darstellung. Abonnement B.

Residenz«Theafer.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Montag . 10. April
abends 7 Ubr:

Seiner Zeit voraus,
tzeitbild in 4 Auszügen von

F . Holm.
Änekl .: Dr . Hermann Rauch.
Maria Tbevesta. Kaiserin von

OesterreichSofie Schenk
Kaiser Faset II.. Mitregent , iür

Sohn Hcrmarm Reffelträger
Fürst Kaunitz Reinb . Hager
Feldmarschall Ems Lasen

Rudolf Bartak
Kardinal Migaziti

Rud . Miltner -Schönau
Vater Parbammer . Mitglied

de? Ordens Jelu G. Rücker
Komtesse Therese von Dietrich¬

stein Stella Richter
Komtesse Melitta Tbeod. Porst

EbrenEamen der Kaiserin
Graf Merveldt K. Keller-Rebri
Baron von Haager . Hof-

marscball Ernst Bertram
Gras Batbvan » Fr . Deaener
Zevemonienmeister C. Winter
Griesebeck Theo Tachanerfolz Walter Tantzater Balduin W. Schäler

Cenloren.
Beamter der Kouschbeitskom-

mission NicolauS Bauer
Gevbi Galle lbuber D. Wagner
Wämter Alvbons Ruck
Kammerbular Ludwig Kevver

Ossiziere. Holdamen. Pagen.
Der 1. Mt spielt 1765. die fol¬
genden mehrere Jab re später.
1., 2. und 4. Akt: Die Hofburg
nt Wien. 3. Akt: Sitzungssaal

der Dücherniautb.
Ende gegen 9.30 Ubr.

Dienstag . 11. Avril
abends 7 Ubr:

Mein erlauchter Abnberr!

llollr8 -Tkeatei.
lBürgerliche ? Schausvielbaus.l
DtrKtwu : Hans Wilhelm ».

Montag . 10. Ävril
abends 8.15 Ubr.

Bon Stnkc zu Stufe.
Lebensbild mit Gesang in fünf

Brldern von H. Müller.
Fn Szene gesetzt von Direktor

Wilbelmv.
Personen:

P»kiz«irgl Reichenbach
Mar Ludwig

Ernst Wobimut, Taveziererge-
bilfe Erwin Marion

Felix Lerche. Stubenmaler
Will» Magier

^arie. Putzmacherin F. Walter
lis«. Handkchiibnäberln

Marg . Hamm
Svörner C. Bergsckwenger

ornemann , Gastwirt A. Rbode
Ae ^ Harro Götzebäum Fritz Stürmer

«t Paul Hoffman»
-«»er, Tischlermeister

Hans Jvbcnn«
Lisette, Stubenmädchen

Marg . Meilich
Amanda ^Lina Töldte
?Mra Jlka Martini

orma Ottilie Grunert
ackebrett A. Makowiak

Bänkelsänger
Gäste, Volk.

Drt der Himdlung : Eine Groß¬
stadt. Zeit : Gegenwart.

Ende U Jtltr:DrenStag, 11. April
Abends 8.15 Ubr.

Der Erblörtter.

MW 11 MM
Dienstag , 11 - April,

nachm. 4 Ulli' :
Ah . nnements -K . nzert
Leiwng : Herr Ugo Afferni,

stidt . Kurkapellmeister.
1. Osyemi • „Meeresstille und

(fWeklirfie Fahrt“
F. Mendelssohn

2. Air J , S. Bach
8. Ouvertüre z. Oper „Rienxi“

R. Wagner

4. Larghetto a. d. Klannetten-
Quintett W. A. Mozart

Solo-Klarinette:
Herr Richard Seidel.

5. Vorspiel u. Ieolden’s Liebes-
tod aus der Oper „Tristan
und Isolde* Rieh. Wagner

6. Variationen aus dem A-dur-
Qnartett L. v. Beethoven

7. 1812; Ouvertüre Solennelle
P. Tscliaikowsky.

Nachm. 5 ühr:
Tee - Konzert

im Weinsaale.
Abends 8 Ubr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Festmarsch aus „Aennchen

von Tharau “ H. Hoffmann
2. Onverture zur Oper „Des

Teufels Anteil * D. F. Auber
3. Entr 'aete ans der Oper „La

Colomba“ Cb. Gounod
4. Walzer aus der Optte . ,,'Ein

Walzertraam * 0 . Straass
5. Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
6. Ouvertüre zur Oper „Lalla

Ronckla * F. David
7. Phantasie au# der Oper

„Tiefland " E. d’Alhert
8. Kaiser -Jäger , Marsch

Rieh. Eiienberg,
Städt . Kurverwaltung.

glfiALA-
^ THEATKB
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Tägl . abds . 8 .15 Uhr

Vorstellung
des brillanten Grrosstadt-
Varieta - Programms

vom 1.—15. April
Tagesgespräch v.Wiesbaden!u a.. 3 Bartolos

Tanz -Ensemble. 28373
Le Treh

Equilibrist . Ausstattungsakt.
Die Direktion.

Hotel Erbprinz.
Täglich von 7.30 Uhr abds

Konzert
MMoiM -OMers

Ludwig.
- 7 Damen . 1 Herr . -
Jeden Soilog Msdiipen

und von 4 Uhr ab Konzert.
28728

Von der Reise zurück

Spezialarzt für Blasen -,
Harn - und Nierenleiden.

_ 28822
Von der Reise zurück

Dr.med.
Friedriclistr. 16

D 19
Zweifelb . Forderungen w. a.

außergerichtl. Wege beiaetr .. so¬
wie Ges.. Klag.. Reklam. angef..
Hvvtb.. sow. Dari . bes. durch d.
Bureau Röderstr . 19. 3. r . 7sit

Die Körperpflege
der Frau

bleibt eine Phrase solange
der Körper durch das Kor¬
sett eingeschnürt und ver¬

anstaltet wird.
X Nnv Korsett - X
X nur Ersatz X„Johanna“
verschafft ein Gefühl der
Freiheit , vorzüglichen kör¬
perlichen Halt , und wirk¬
lich graziöse Figur . Für
die Arbeit und für den
Sport ist Johanna längst
unersetzlich . Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für
Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant , 28838

Webergasse 1.

Achtung ! Itilliir n . gut!
Hammelll. Koch.  v . Pkd. 50 Pf.
Hammelll. z. Brat . p. Pfd . «v Pf,
Pr .Rindsleisch. alle Stücke 50 Pf.
Dicke llrischigr Schweine- ce

Haspel . . . v. Pfd . 00 Pf.
Mag. Schweinebauch!. 00 Pf.

emvftehlt 17510
0/4 Metz«. Hirsch Ai

Heleaenstraße

Braut-Wäsche-

beste Stoffe,
sorgfältigste Bearbeitung

in allen Preislagen

6.H.Lagenbühl
19 Marktatr. 19

1 Ecke Grabenstr . 1.
28636

Zur gesl. Kenntnisnahme!
Durch andauernde erhebliche Preissteigerung aller Rohmaterialien

und Halbfabrikate, sowie infolge der letzten Lohnbewegung bedeutend er¬
höhter Arbeitslöhne und teurer gewordener Lebensführung im Allgemeinen,
seücn wir uns gezwungen, eine Preiserhöhung von 10°|0 eintreten zu lassen.

Wir bitten unsere werte Kundfdiaff und ein perehrlldies Publikum
hiervon in wohlwollendem Sinne gefl. Kenntnis nehmen zu wollen.

Hochachtungsvollst28730

Tapezierer-) nnung Wiesbaden.
E .V.,

Oranienstraße 13 , 1.
Dienstag , den 11. April , abends 7 Uhr : 28837

Vortrag
von Fräulein Dr . Elia Mensch aus Berlin
üb«: „Frauenarbeit am Theater ".

Gäste willkommen. Gasrkartc I Mk  _ Der Vorstand.
nrrrnrttrrruurttttrttnrttrrnnrrtt
1 M. Rathseber,
<«► Wiesbaden,
tt  Moritzstr. 1, Ecke Rheinsfr. —Tel. 638.

Feinstes Spezialgeschäft
io •

I ISuttei * and Eier.
= Kiebitzeier. ■ ■—

Auf Wunsch regelmässige Zusendung ins Haus. ^
28841

ttm ituutttututtttttttanttttmti

Zu den bevorstehenden Zefttagen
empfehle:

18V7er Oppenheimer » per Flasche Mk. 1.—.
1003 « Neroberger per Fl. Mk. 1.25.

Ferner zu Mk. 1.60:
1886er Rüdesheimer , 1886er Mareobrunuer,

1881er Geisenheimer , 1881er Winkler Hase, »sprang.
Für Interessenten stehen Proben nebst Bedingungen an

den Werktagen von 8—12 Uhr und 2—7 Uhr aus meinem
Büro . Albrechtstrabe 44. Stb .. zur Versügung.

28033 Hubert Lill , Wei»»ha«s.

Oster-Eier t*en̂ar  s ŝste
Auswahl,Oster-Hasen billigste Preise.

Oster-Körbchen gamiert,
Oster-Artikel etc.

Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang in den
letzten Tagen vor Ostern sehr bedeutend ist , bitte
ich meine werte Kundschaft um möglichst frühzeitige

Deckung des Osterbedarfs . 28727

OailF.Müler
8 Langsasse 8.

Filialen: Bahnhofstr . 3 und Wellritzstr . 24.

Seifix
Dr Thompsons selbsttätiges

Bleichmittel
gibt durch einmaliges Kochen

blendend
weisse Wäsche

Preis IS Pfg.

_N
ciot

Hofphotograph

Kurtz
hat sein nach

Friedrichstraße 14
verlegt 28747

und der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Mäßige Preise. — Beste Qualitäten.

Lift! No. 791 Telephon.

Chnskophlakk
sofort trocknend und geruchlos

Franz Christoph,
BERLIN

Alleinige Niederlage:irii
Tannnsstr . SS

Telephon 2007,

praktischer
uussboden
Anstrich

fzugleich
7Farbe und Otanz

Neuheiten in
weissen Oberhemden

farbig. Zephirhemden
an.

T»

per Stück Mk. 4. -•
Krawatten, Kragen etc.

reiche Auswahl. 28636

G. H. Lugehbühl,
19 Marktstraße 19 Ecke Grabenstraße 1.

Telephon 805.

Neu$asse 22. 28353
»♦4

Molkerei Oscar Müller.
Bedeutende » Spezialhaus ffir

Butter i Eier ■ Käse.
Feinste Qualitäten. Billige Preise . Grösste Auswahl.

T. lephon

Rathausstrasse 7.
Kaiserstrasse 2S.

'♦♦ » ♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦ ♦ » » • ♦ <# » » » » » » I4MM

Wiesbaden Ulf0
Blsmardtrlng 12,

Herderstr. 13, Roonstr. 21,
Faulbruunenstr.13, Saa!gasse24/26
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